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(ma) Diese musikalische Feier- und Besinnungs-
stunde im Marienmonat Mai hat bereits Tradition.
So kam auch heuer unter der Patronanz des Kul-
turausschusses der Gemeinde Mieming diese Ver-
anstaltung zustande. Dass dieser Abend zu einem
ganz besonderen Erlebnis wurde, verdanken wir
unseren engagierten Sängerinnen und Sängern,
Musikantinnen und Musikanten, die in vielen
Stunden gemeinsamen Singens, Musizierens und
Übens schließlich zu jenen Klangkörpern zusam-
men gefunden haben, die gemeinsam ein solch ab-
wechslungsreiches und anspruchsvolles Programm
an diesem Abend bieten konnten. Es waren dies:
Die Weisenbläser unter der Leitung von Helmut

Happ, die Chorgemeinschaft Mieming unter
Chorleiter Armin Falch, das Klarinettenquartett
unter der Leitung von Christian Holzeis, die Mie-
minger Sänger unter der Leitung von Johann
 Holz eis, der Dreigesang „Herzklang“ unter der
Leitung von Ingeborg Krachler und die beiden
Barwieser Volksschulkinder Lena und Lukas, die
sich mit einem perfekt vorgetragenen Gedicht bei
allen anwesenden Müttern für ihr tag-tägliches
Mühen und Plagen in eindrucksvoller Weise be-
dankt haben.
Frau Annemarie Reich, die durch das Programm

Fo
to

s:
 M

ar
tin

 S
ch

m
id

Fortsetzung auf Seite 2



7.5.: Schneider Manfred,
Kalkofenweg 8
22.5.: Lautenschläger Helene,
Oberlandweg 40
5.6.: Haßlwanter Anna Martina,
Föhrenweg 99
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Wir gratulieren!

Bereits am 2. März dieses Jahres
konnten Cia Hermann und
Maria Luise das Fest der Golde-
nen Hochzeit feiern. BH Dr. Rai-
mund Waldner und Bgm. Dr.
Franz Dengg konnten dem sehr
rüstigen Jubelpaar zu diesem
schon besonderen Anlass gratulie-
ren und die besten Wünsche auch
vom Land Tirol überbringen.
Auch wir schließen uns diesen
Glückwünschen an und  wün-
schen noch viele gemeinsame Jahre
bei guter Gesundheit!

Am 7.Juni 2013 konnte Huter
Alois seinen 80. Geburtstag fei-
ern. Gerne kamen Bürgermeister
Dr. Franz Dengg und die "Senio-
ren-Obfrau" Krug Gabi  ins Haus
See 87a, um dem rüstigen Ge-
burtstagskind zu gratulieren. Auch
wir  wünschen dem Alois weiter-
hin alles Gute, vor allem Gesund-
heit und noch viele Jahre im
Kreise seiner Familie!

Geburt
13.5.: Lippert Andreas Herbert

Steinreichweg 19
14.5.: Oberhauser Gloria Maria

Larchetweg 12
Herzlichen Glückwunsch!

Sterbefälle

Ein paar Patenschaften für Grünflächen und
Plätze könnten noch vergeben werden!

(wb) Auch in der letzten Ausgabe
unserer Mieminger Dorfzeitung
haben wir auf diese Aktion hinge-
wiesen, dankenswerterweise
haben sich wieder  einige gemel-
det, die die Betreuung solcher
Grünflächen ehrenamtlich über-
nehmen. 
Wie schon erwähnt – der Materi-
alaufwand wird selbstverständlich
von der Gemeinde übernommen,
auch wird sich die Gemeinde bei
den „PatenInnen“ selbstverständ-

lich erkenntlich zeigen!
In nachstehenden Ortsteilen
wären noch Grünflächen „zu
haben“:
• Obermieming
• Barwies
• Larchetsiedlung
• Krebsbach
• Untermieming/Unterweidach
• Weidachsiedlung
Tragen wir gemeinsam für ein
schönes, gepflegtes und saube-
res Ortsbild bei!

Fundamt
• Halstuch
Kontaktaufnahme mit Frau Wild
Laura, Tel. 05264/5217-14.

führte, brachte in ihren einlei-
tenden Worten zum Ausdruck,
was uns in solchen Stunden ge-
meinsam bewegen und in der
Sprache der Musik vermittelt
werden sollte: Ehre, Liebe,
Dankbarkeit, Freude, Hoffnung,
Leid und Zuversicht. In ihren
musikalischen Darbietungen ge-
lang es den mitwirkenden Grup-
pen in beeindruckender Weise,
die zahlreichen Besucher in ver-
trauensvoller Weise in dieser Fei-
erstunde der Gottesmutter
Maria zuzuwenden, der wir uns
viel zu oft nur in leidvollen Stun-
den und Enttäuschungen anver-
trauen. Der Mai wird auch als
Wonnemonat bezeichnet, in
dem alles blüht und sprießt,
neues Leben erwacht und Hoff-
nungen geweckt werden. Diese

Bilder gehören ebenso zu Maria
wie die der Schmerzensmutter
und sie kamen in den verschie-
denen Beiträgen in dieser Form
auch wunderbar zum Ausdruck.
Wenn Annemarie Reich in ihren
Schlussworten zum Muttertag
übergeleitet hat und Maria als
Mutter des Herrn und unser
aller Mutter gepriesen und sie
um ihren Schutz gebeten und
die besinnliche Stunde mit dem
Schlusslied „Glorwürdige Köni-
gin“ seinen Ausklang gefunden
hat, so ist spürbar geworden,
dass der Abend mehr als ein Kir-
chenkonzert war, für den allen,
die zum guten Gelingen beige-
tragen haben, aufrichtig gedankt
werden darf, wie das auch unser
Bürgermeister mit seinem „Vize“
mit Blumen zum Ausdruck
brachte.

Fortsetzung von Titelseite

Nachgefragt…
(wb)  Irgendwie gehörte es schon
zum Pfingstfest dazu – der Früh-
lingsmarkt unserer Partnerge-
meinde Limas. Heuer wartete
man vergebens auf die Ankündi-
gung, dass dieser Markt mit fri-
schem Obst und Gemüse, mit
französischen Spezialitäten, Wein
aus der Region und vielem mehr
wieder stattfinden wird.
Leider war es dem Partner-
schaftskomitee in Limas nicht
möglich, diesen Markt heuer zu
organisieren, zu wenige waren
bereit, die Reise nach Mieming
anzutreten.  Der Vertreter der
Partnerschaft in Limas,  Herr Pas-
cal Girin bedauert dies sehr, hofft
aber bei einer anderen Gelegen-
heit, Mieming zu besuchen. 
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A C H T U N G  !
(wb) Als Service für ihre Versicherten bietet die  Sozialversicherungs -

 anstalt der Bauern einen monatlichen Sprechtag  in der Gemeinde an.

Nächste Termine: 
Mittwoch, 17. Juli und Mittwoch, 21. Aug. jeweils von 9 bis 11 Uhr  

im Gemeindehaus Mieming  / Sitzungszimmer. 
Diese Serviceleistung kann von allen  Versicherungs nehmern   genutzt
werden! Nützen Sie dieses Service vor Ort! Kompetente Berater helfen
und informieren über Versicherungszeiten, wann kann ich in Pension

gehen?  Können Versicherungszeiten nachgekauft werden?
Und…und…und…

Das Thema
Energiesparen
bzw. ressour-
censchonen-
der Engerie-

einsatz gewinnt immer mehr an
Bedeutung. Eine sinnvolle Um-
setzung energiepolitischer Maß-
nahmen kann jedoch nur vorge-
nommen werden, wenn ein
Überblick über den Ist-Zustand
des Energiebedarfs der Gebäude
innerhalb der Gemeinde be-
steht. Diese gesamtheitliche Er-
fassung fehlt Großteils, stellt je-
doch den wesentlichen Bestand-
teil für die zukünftigen Analy-
sen bzw. Prognosen dar. 
Teilnahme am  Energie -
projekt des  Regional -
management Imst 
Die Gemeinde Mieming ist eine
von acht Pilotgemeinden im Be-
zirk Imst, welche mithilfe eines
kommunalen Energieleitplanes
maßgebende Akzente für die zu-
künftige energetische Entwick-
lung im Gemeindegebiet setzen
will, um damit eine gewisse Un-
abhängigkeit von fossilen Ener-
gieträgern zu schaffen.
Die Aufgabenstellung der Ener-
gieleitplanung lag in der Beant-

wortung folgender Fragen:
• Wieviel Energie (Wärme und

Strom) wird in der Gemeinde
Mieming im Gebäudebereich
heute und in Zukunft ver-
braucht bzw. benötigt?

• Welche Wärme- und Stromer-
zeugungstechniken kommen
heute zum Einsatz?

• Über welche Energieträger
wird dies heute bereitgestellt?

• Wie kennzeichnen sich die Po-
tenziale erneuerbarer Ener-
gien?

• Welche Maßnahmen kann die
Gemeinde Mieming für eine
nachhaltige energiepolitische
Entwicklung setzen?

Als erster Schritt wurde eine
energetische Bestandsanalyse
der im Gemeindegebiet befind-
lichen Gebäude erstellt. Dabei
wurde der Energiebedarf zur
Wärmebereitstellung sowie des-
sen Entwicklung über Sanie-
rungsszenarien dargestellt.
Die Analyse und Planung
wurde im Rahmen einer Ab-
schlussveranstaltung am 24.
Mai 2013 im Gemeindesaal
Mieming für die teilnehmenden
Gemeinden Mieming, Mötz
und Stams durch die FH Kuf-

stein der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Interessierte können auf
der Homepage der Gemeinde
www.mieming.tirol.gv.at in die
Unterlagen Einsicht nehmen.

Freiwilliger Unkostenbeitrag
für die  Dorfzeitung
Der Aufruf für einen freiwilli-
gen Unkostenbeitrag wurde
auch dieses Jahr wieder äußerst
positiv aufgenommen. Bis Re-
daktionsschluss haben 105 Le-
serinnen und Leser einen  Bei-
trag von 1662,-- Euro geleistet. 
Diese Bereitschaft an der Mitfi-
nanzierung  zeigt eindeutig den
Stellenwert unserer Dorfzeitung
in der Bevölkerung auf, für die
ich mich recht herzlich be-
danke. Ich danke den Wirt-
schaftstreibenden, die auch mit
ihren Inseraten einen wesentli-
chen finanziellen Beitrag leisten
und damit helfen, den finan-
ziellen Aufwand für die Ge-
meinde zu verringern. 
Ein großes Lob dem ganzen
Zeitungsteam – unter der Chef-
redaktion von Burgi Widauer -
für die nicht mehr wegzuden-
kende Dorfzeitung. 
Zum Abschluss noch der Hin-

weis, dass weitere Unkostenbei-
träge gerne entgegengenommen
werden.
Ich wünsche euch viel Freude
beim Lesen dieser Ausgabe und
stehe wie immer gerne telefo-
nisch oder persönlich zur Verfü-
gung.

Herzlichst,
euer Franz Dengg

Liebe Miemingerinnen und Mieminger!

Bauamt
Vom 1. bis 31.5.2013 wurden
folgende Baubewilligungen er-
teilt:
Baubewilligung
- Anton Schneider, Errichtung

eines landwirtschaftlichen La-
gers

- Günter Spielmann und Dietmar
Oberdanner, Anbau eines Schaf-
stalles an der Ostseite des be-
stehenden landwirtschaftlichen
Gebäudes und Vergrößerung des
Heu- und Strohlagers sowie Er-
richtung einer Futterküche mit
Lagerraum

- Kurt Thaler, Errichtung eines
Wintergartens auf dem beste-
henden Carport

- Mag. Ekkehard Hackl, Änderung
Wohnhaus, Neuerrichtung Holz-
lager, Geräteschuppen, Solaran-
lage und Teich

- Reinelde und Ing. Ewald Seelos,
Neubau Carport, Holzlager und
nordseitige Einfriedung

- Ingeborg und Peter Kniepeiß, Er-
richtung einer Gaupe

Bauanzeigen
- Wohnbau Hütter GmbH, Abbruch

Wohnhaus, Nebengebäude und
Einfriedung

- Mag. (FH) Silvia Kralj, Errichtung
einer 5kWp Photovoltaikanlage

IMPRESSUM

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe

8. Juli 2013, 10 Uhr

ERSCHEINUNGSTERMIN 
18. Juli 2013

Sommer-Erlebnis-Kindergarten 
in Mieming
Sommer - Sonne und viel Spaß!

Wie bereits in den Jahren zuvor kann die Gemeinde Mieming auch
heuer wieder 6 Wochen lang, vom 8. Juli bis 16. August den Sommer-
Erlebnis-Kindergarten anbieten.
Die Kinder werden von 07.30 Uhr bis 14.30 Uhr von ausgebildeten Kin-
dergartenpädagoginnen betreut. Zusätzlich werden sie noch von Assi-
stenten unterstützt. So kann auch heuer wieder eine Unterteilung in Al-
tersstufen (3- bis 7-Jährige und 8- bis 10-Jährige) vorgenommen wer-
den.  Die Betreuer freuen sich schon riesig auf die Kinder und garan-
tieren ein abwechslungsreiches Programm mit viel Spaß.

Die Maikäfer-Sammelaktion,
zu der die Gemeinde Mieming
gemeinsam mit der Ortsbauern-
schaft aufgerufen hat, brachte
ein stolzes Ergebnis: es wurden
insgesamt 404 l  im Recycling-
hof abgegeben. An alle die so
fleißig diese Käfer sammelten
ein großes Danke!
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Unverlangt einlangende Manuskripte
werden nur nach Rücksprache mit der
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Neues aus der Öffentlichen 
Bücherei Mieming

Öffnungszeiten:
Mo 17–18 Uhr, Mi 10–11 Uhr, 

Fr 16–18 Uhr
Achtung: Ab 1. Juli gelten die

Sommer – Öffnungszeiten!
Mo geschlossen, Mi 10–11 Uhr

Fr 18–19 Uhr
Tipps:
Vom Schlafen und Verschwinden
von Katharina Hagena. Auch wenn
die Geschichte vom Schlafen handelt,
ist es kein Buch fürs Nachtkästchen,
zum „noch schnell ins Buch zu
schauen“, bevor man einschläft. Le-
bensgeschichten sind miteinander ver-
woben, doch die Betroffenen ahnen
nichts davon. Nur Andreas scheint
mehr zu wissen, doch er redet nicht
mehr. Seit einem bestimmten Tag vor
vielen Jahren schweigt Andreas, ob-
wohl er Ellen, Marthe oder Orla viel zu
erzählen hätte. Wunderbare Sprache
mit einem sehr bewegenden Inhalt.
Befleckt von Brooke Morgan ist ein
Psychothriller. Holly lernt den gut aus-
sehenden Jack im Bus kennen und
ignoriert alle Warnsignale ihres Kör-
pers. Zu lange ist sie mit ihrer Tochter
und ihrem Großvater alleine und hat
nicht mehr an ein Glück oder an eine
Beziehung geglaubt. Jack ist anders.
Dabei weiß sie nichts von ihm und will
auch nicht auf Warnungen hören.  Die
Welt auf dem Kopf von Milena Agus
spielt im Hafenviertel von Cagliari (Sar-
dinien) und wird aus der Sicht einer
Studentin erzählt. Wünsche, Träume
aller Beteiligten, eine stimmige Mixtur
von Gefühlen, Gerüchen, Einbauen von
selbst Erlebtem, bis zu Träumen und
Fiktionen. 
Ganz anders liest sich das Buch über
die Bukowina, ein Gebiet, das inner-
halb kurzer Zeit unter österreichischer,
rumänischer, russischer und dann
ukrainischer Verwaltung ist. Wie kön-
nen Menschen das aushalten? Maria
Matios hat mit ihrem Buch: Darina,
die Süße versucht, darauf eine Ant-
wort zu finden. Scheinbar einfache
Charaktere liefern eine Antwort, wie
Menschen mit ihrem Schicksal leben
können (müssen). Dieses Buch erin-
nert uns auch daran, mit unserer Ver-
gangenheit sensibler umzugehen, mit
der Gegenwart uns genauer auseinan-
der zu setzen. Keine Lektüre zur Un-
terhaltung, aber ein Buch, das zu lesen
sich lohnt. Ich würde es missen. 
Monika Schmid mit dem Büchereiteam

Öffentliche Bücherei und 
Schülerbücherei
6414 Mieming, 

Gemeindehaus 175
Tel. 05264 / 20219

mieming@bibliotheken.at
www.biblioweb.at/mieming

Firmung als Fußballspiel - die Kirche das Stadion
- die Gemeinschaft der Fans, der 12. Mann
Wie aus 12 FÜNFECKEN und
20 SECHSECKEN ein GAN-
ZES wird:
• 1 gemeinsames Firmlingstref-

fen
• 5 individuelle Kleingruppen-

stunden 
• 2 intensive Tage beim Trom-

melwochenende
• 4 lebendige Gottesdienste
ergibt: 12 FÜNFECKE
• 2 Veranstaltungen mit dem

Dekanat
• 2 x Teamgeist am Sportplatz
• 6 kreative Trommelworkshops 

• 10 Einheiten für Sozialprojekte
„Mein Nachbar braucht mich“

ergibt: 20 SECHSECKE
Der Höhepunkt :
die Firmung am 17. Mai in
Untermieming
• das anfängliche Strohfeuer, ein

Feuerwerk der Emotionen
• die Masken, das gemeinsame

Trikot
• die Kirche als Stadion für das

gemeinsame Spiel
• die Gemeinschaft der Fans, der

12. Mann
• der „Gute Geist“ als gerechter

Schiedsrichter

• das Sakrament als  Trophäe für
den Einsatz

Wir danken dem „Spielleiter“
Bischofsvikar Cons. Ernst
Jäger, der mit seiner Anwesen-
heit aus all den Fünf- und Sechs-
ecken einen runden Ball ge-
macht hat.

Das Firmteam
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Herz-Jesu-Fest in Barwies
„Heilige Messe mit Prozession, Pfarrfest + Frühschoppen”
(kk) Das Herz-Jesu-Feuer ist
ein im Raum Bozen im Jahr
1796 entstandener Brauch, der
heute noch in allen Teilen Ti-
rols gepflegt wird und mit der
Herz-Jesu-Verehrung zusam-
menhängt. Am Sonntag, dem
9. Juni 2013 feierte Mieming
in der Pfarre Barwies das
Herz-Jesu-Fest. Wie es in der
Gemeinde Tradition ist, mit
einer Messe in der Dreifaltig-
keitskirche, mit anschließen-
der Prozession und einem
Pfarrfest. In der Nacht zuvor
brannten auf den Mieminger
Bergen die Herz-Jesu-Feuer. In
dieser klaren Nacht waren die
Feuer gut sichtbar. 

Die Logik des Herzens
Auf die Frage von Kindern ant-
wortend, was es denn mit dem
“Herzen Jesu auf sich habe”, er-
klärte Pfarrer Paulinus den Sinn
des “Herz-Jesu-Festes” so.
„Wenn ich Herz sage, meine ich
nicht die Muskelpumpe, die den
Menschen am Leben erhält, son-
dern das Bild des Herzens, das

uns Liebe schenkt. Deshalb fei-
ern wir an “Herz-Jesu” das Fest
der Liebe”. Es gebe zwei Arten
von Menschen,  „die, die Gott
von ganzem Herzen dienen, weil
sie ihn kennen, und die, die ihn
von ganzem Herzen suchen, weil
sie ihn nicht kennen.“

Höhepunkte des 
Festgottesdienstes
Die Messe wurde von der Mu-
sikkapelle unter der Leitung von
Kapellmeister Markus Aichner
mit kirchlichen Chorälen beglei-
tet. Höhepunkte waren das
“Herz-Jesu-Bundeslied” nach
einer Melodie von Ignaz Mitte-
rer (1896) und einem Text von
Josef Seeber (1896) und das
Gebet zur Herz-Jesu-Gelöb nis -
erneuerung.

Prozession und Pfarrfest
Es mag auch am guten Wetter
gelegen haben, dass sich sehr
viele Gemeindemitglieder der
Herz-Jesu-Prozession anschlos-
sen. An drei Altären (üblich sind
vier) wurden Fürbitten gespro-

chen und der Segen erteilt. Pfar-
rer Paulinus trug dabei die Mon-
stranz mit dem Allerheiligsten,
die von einem Himmel be-
schirmt wurde. Die Prozession
wird in Mieming traditionell
u.a. von der Musikkapelle be-
gleitet, den Handwerksständen,
der freiwilligen Feuerwehr, der
Schützenkompanie, den Land-
frauen, den Jungbauern und der
Landjugend, Kindern, von
Pfarr- und Kirchenräten sowie
der ganzen Gemeinde. Alle be-
teiligten sich an der Ausrichtung
des Pfarrfestes in der Maschi-
nenhalle Barwies, organisiert
vom Pfarrgemeinderat. Zum
Frühschoppen-Konzert spielte
die Musikkapelle Mieming, Lei-
tung Kapellmeister Markus
Aichner und am Nachmittag
musizierten “2 bis 3” – ein
Damen-Duo, verstärkt von
einem Trommler mit Gast-
Trommler, Pfarrer Paulinus. Die
Kinder hatten viel Spaß an einer
“Kinder-Olympiade” und die
Erwachsenen blieben länger bei-
einander als oft üblich. Das wird

nicht nur an den lukullischen
Angeboten gelegen haben, die
bekanntlich “Leib und Seele zu-
sammenhalten”. Das Pfarrfestl
ist auch der Ort zum Austausch
von Dorf-Nachrichten und -Ge-
schichten. Alles in allem ein sehr
schöner Feiertag für Mieming.
Alle Fotos vom Fest in
www.mieming-online.at.
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Maifest der Superlative – „Das A-Team rettete das Fest” 
Liebe Mieminger u. Mieminge-
rinnen, liebe Leser der Miemin-
ger Dorfzeitung!
Wie bekannt, wurde in den
Morgenstunden des 1. Mai ein
Anschlag auf den Mieminger
Maibaum (spendiert von Karl
Wett) verübt und dieser war
auch erfolgreich -  der Maibaum
wurde gefällt.
Die Attentäter hatten leichtes
Spiel, denn der Maibaum war in
diesen frühen Morgenstunden
unbewacht.
Zwischen all den Häusern  die-
sen Baum zu fällen benötigt ent-
weder Können und Mut (oder
Dummheit), auf jeden Fall
wurde kein Schaden verursacht
und somit ist den „Attentätern“
Respekt zu zollen. Sie mögen
hoffen, dass nie aufkommt wer
es war….
Die Maibaumwache hatten
heuer erstmalig die Mieminger
Bauern übernommen und  dabei
dürfte es zu Abstimmungs-
schwierigkeiten gekommen sein.
Der Maibaum selber hat den

Fall allerdings nicht überstanden
und daher kam sofort das „A-
Team“ zum Einsatz: Ortsbau-
ernobmann Benedikt van Staa
als Einsatzleiter und Koordina-
tor tätigte einige Anrufe,  spon-
tan spendierte die Agrargemein-
schaft Obermieming einen
neuen Maibaum aus dem nahe-
liegenden Wald, dem „Para-
deisl“. Danke an Martin Spiel-
mann, der dies spontan zusagte
und „auf seine Kappe nahm“.
Dank dem großartigen Einsatz
von eben diesem „A-Team“ rund
um Benedikt van Staa, Karl
Wett, Michael Holzeis, Stefan
Zimmermann, Karl Krabacher,
Herbert Reindl und Max Pirpa-
mer stand bereits um 9 Uhr der
neue Maibaum.“Früher“ – so
Max Pirpamer- „wäre in so
einem Fall das Maifest ausgefal-
len, heute wissen wir uns zu hel-
fen, trotzdem Hut ab vor so
einer Leistung! Es sind ja fast
alles Bauern, sind seit 5:30 bei
der Stallarbeit und dann noch
solche Aktionen am Morgen!“

Zum Gelingen dieses tollen
 Fes tes haben aber natürlich
noch viele Vereine, Körper-
schaften und Personen beige-
tragen, es sei ihnen allen ganz
ganz herzlich gedankt:

Ein ganz besonderer Dank er-
geht an:
* Mieminger Bäuerinnen unter
der Leitung von Ortsbäurin
Spielmann Barbara
* stellvertretend bei Benedikt
van Staa  für die Mieminger
Ortsbauernschaft  
* Mieminger Bergrettung –
Ortsstellenleiter Hannes West-
reicher
*  Bernhard Meil stellvertr. für
den Trachtenverein Edelweiss für
die Unterstützung und Mitge-
staltung
*  bei den Anrainer-Familien
Gastl, Haid, Wallnöfer und
„Gasthof Löwen“  und allen
Nachbarn vom Eduard-Wallnö-
fer-Platz für das Verständnis
*  bei Reinhard, Lilli und Alex-
ander Gastl, bei Annemarie und

Michael Wallnöfer und bei
Herta Haid für die Bereitstel-
lung diverser Hardwarekompo-
nenten, wie Strom, Wasser, ver-
schiedenste Kleinmaterialien
usw.
Ein ganz besonderer Dank an
die Agrargemeinschaft Barwies
(Obmann Reindl Herbert) für
die zur Verfügungstellung der
Flächen; an Daniela und Markus
Oberhofer inkl. mitgebrachtem
Koch vom „Tirolerhof“ sowie
den Wirtsleuten Evelyn und
Paul Krug für die „Leihgaben“
aus der Küche; an Markus ein
ganz besonderer Dank für Ein-
kauf usw.; dem „Spätzle-Koch“
Charly Haselwanter und dem
Küchenteam rund um die Mie-
minger Jungbauern.
Die Jungbauernschaft/Landju-
gend Mieming möchte sich auch
bei den so zahlreich erschiene-
nen Festbesuchern recht herzlich
bedanken und hofft auf ein Wie-
dersehen beim Maifest 2014 in
See!

Martin Reindl

Eine Reise für einen guten Zweck
Jeder von uns ist an einem ande-
ren Ort geboren. Die einen in
Ägypten, die anderen in der
Schweiz, wir in Österreich.
Jeder von uns hat eine Aufgabe
zu erfüllen. Jeder soll an seinem
Platz das Bestmögliche geben
und tun. Unser Herr  Pfarrer ist
aus Nigeria.  Einem Land, wo es
wenig reiche und viele arme
Leute gibt. Unser Herr Pfarrer
kennt beide Welten. Die der
Reichen und die der Armen.
Und mit diesem Verständnis ver-
sucht er nun, einen Ausweg für
die Armut zu finden. Er trifft Uli
Brée und die Wirtin von der
Moosalm. Diese organisieren
eine Veranstaltung, bei der der
Erlös an das Heimatdorf von

Herrn Pfarrer Paulinus Okachi
geht. Und zwar an die Kinder
der sieben ärmsten Familien,

welche ohne uns Spender nie
eine Chanche gehabt hätten.
Und ich, Judith Außerlechner,
durfte mit in diese Armut, um
unser Spendengeld direkt den
Kindern zu geben. Ich spürte die
Freude, dass die Kinder nun eine
Schule besuchen dürfen. Ich sah
die Hoffnung in den Augen der
Kinder.
Ich hörte ihr fröhliches Lachen
und ihre dankbaren Worte.
Ich erlebte wie Menschen wieder
Mut fassten, um neu zu begin-
nen.   Ich durfte ein Licht im
Dunkeln sein. Ein Funken der
Nächstenliebe.                                  
Im Namen aller Kinder sage ich:
„Danke!” „Schön, dass auch DU
ein Licht für diese Kinder bist!”
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Hohe Auszeichnung für Ex-Kommandant der Feuerwehr
Mieming Thomas Perkhofer
Beim heurigen 118. Bezirksfeu-
erwehrtag, der am 17. Mai 2013
in Tarrenz stattfand, wurde unser
langjähriger Kommandant Tho-
mas Perkhofer mit dem Ver-
dienstzeichen des Österreichi-
schen Feuerwehrverbandes Stufe
III in Bronze ausgezeichnet.
Diese Auszeichnung wurde ihm
von Volksparteiobmann Jakob
Wolf, Bezirkshauptmann Dr.
Raimund Waldner, Landes-Feu-

erwehrkommandantstellvertreter
LBDS Ing. Peter Hölzl, Bezirks-
feuerwehrkommandant Klaus
Raffl und Bezirksfeuerwehrin-
spektor Josef Wagner aufgrund
seiner besonders eifrigen und er-
folgreichen Tätigkeit im Feuer-
wehreinsatz verliehen.
Die Kameraden der Feuerwehr
Mieming gratulieren recht
herzlich zu dieser hohen Aus-
zeichnung!

Frühjahrsübung der Feuerwehr in Obermieming
Am Donnerstag, den 23. Mai
2013 fand die heurige Früh-
jahrsübung am Anwesen unse-
res Bürgermeister-Stellvertre-
ters Scharmer Klaus statt.  Zu
dieser Übung wurden weiters,
wie im Ernstfall üblich, die
Nachbarfeuerwehren aus
Obsteig und Wildermieming
eingeladen.

Übungsszenario
Simuliert wurde dabei  ein
Brand im Stallgebäude sowie im
Dachgeschoss des Wohnhauses.
Weiters waren 2 Personen ver-
misst.  
Nach Erkundung des Einsatzlei-
ters am Übungsort wurden an
die Gruppenkommandanten
folgende Aufträge weitergeleitet.
Tanklöschfahrzeug Mieming
(TLF-A): Suche der vermissten
Personen im verrauchten Dach-
geschoss mittels Atemschutz-
trupp (3 Mann) sowie Brandbe-
kämpfung von innen und
außen. Weiters musste eine Per-
son über eine Schiebeleiter vom
Balkon des Dachgeschosses ge-
borgen werden.

Löschfahrzeugberge Mieming
(LFB-A): Wasserversorgung
vom nahegelegenen Hydranten.
Südseitige  Brandbekämpfung
von außen sowie Suche von
einer vermissten Person im ver-
rauchten Stallgebäude mittels
Atemschutztrupp.
Kleinlöschfahrzeug Wilder-
mieming (KLF): Aufbau der
Wasserversorgung  von den na-
hegelegenen Hydranten. Brand-
bekämpfung
Tanklöschfahrzeug Wildermie-
ming  (TLF): Brandbekämp-
fung im Dachgeschoss mittels
Atemschutz sowie Unterstüt-
zung des Atemschutztrupps
Mieming bei Bergung einer Per-
son über die Schiebeleiter. Ost-
seitige Brandbekämpfung.
Tanklöschfahrzeug Obsteig
(TLF): Brandbekämpfung im
Stallgebäude mittels Atem-
schutz. Nordseitige Brandbe-
kämpfung von außen.
Nach einer kurzen Übungsbe-
sprechung vor Ort, bei der noch
einmal kurz über die Übung und
den einzelnen Aufgaben gespro-
chen wurde, lud die Feuerwehr
Mieming alle Beteiligten noch

zu einer kleinen Stärkung in die
Gerätehalle ein.
Besonderer Dank gilt dem Haus-
herrn Vizebürgermeister Schar-
mer Klaus, der sein Gebäude für
die Übung zur Verfügung stellte,
sowie den beiden Übungsvorbe-
reitern Gruppenkommandant
Obermieming Scharmer Markus
und Gruppenkommandant Bar-
wies Kail Stefan.

Zahlen und Fakten:
55 Mann mit 7 Fahrzeugen nahmen
an der Frühjahrsübung teil.
Davon wurden 4 Atemschutztrupps
eingesetzt.
Alarmierung mittels Pager und Sirene
von der Leitstelle Tirol: 20.10 Uhr
Fund der ersten vermissten Person:
20.25 Uhr
Fund der zweiten vermissten Person:
20.30 Uhr
Übungsende: 20.50 Uhr

Notrufnummern! 
Wie wichtig es im Ernstfall ist, den richtigen Notruf abzusetzen, konnte
im Mai wieder unter Beweis gestellt werden, als 2 Mal rasch ein Brand
unter Kontrolle ge-
bracht und so grö-
ßere Schäden verhin-
dert werden konnten.

Alle wichtigen News und Informationen finden Sie unter 
http://www.feuerwehr-mieming.at Reinschauen lohnt sich 
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Marienberg-Alm - „Zäunen auf der zugepachteten Alm Biberwier”
(kk) Die 600-Seelen-
Gemeinde Biberwier, im Be-
zirk Reutte, am Südrand des
Lermooser Moos’, wirbt für
seine grünen Almen, die aber
kaum noch von einheimischen
Bauern genutzt werden. „Weil
es keine Bauern mehr in unse-
rem Dorf gibt”, klagt Urge-
stein Edi Hundertpfund, der
letzte seiner Zunft ist  Alm -
meis ter der AG Biberwier. Die
größte Alm, im Norden, zwi-
schen Weißensee und einer
Piste des Skigebiets Zugspitz-
arena, am Marienberg, hat die
Agrargemeinschaft Marien-
berg-Alpe, mit Sitz in Barwies,
zugepachtet. Heute werden
drei Kilometer Weidezäune
ausgebessert. Almmeister Be-
nedikt van Staa ist Teamchef
der “Zäuner” aus Mieming
und Biberwier. Die Winter-
schäden auf den Marienberg-
Almen waren heuer über-
schaubar. 

800-Hektar alpiner 
Arbeitsplatz

Für den in Nassereith lebenden,
gebürtigen Mieminger, Herbert
Schuchter und seine Frau Anne-
marie, wird das heuer nach vier
Jahrzehnten der letzte aktive
Almsommer sein. Die beiden
werden im Herbst ihren Ab-
schied nehmen. Für den erfahre-
nen Hirten, der schon als Elfjäh-
riger auf der alten Feldernalm in
seinen Beruf eingeführt wurde,
ist die Arbeit auf der Biberwier-
Alm eine Mehrbelastung. Dar-

auf angesprochen meint er „Ja,
das stimmt. Wenn ich das Vieh
zum Melken zusammentreiben
will, muss ich von der Marien-
berg-Alm über schwer befahrba-
res Gelände Richtung Biberwier
fahren. Bis zu zweimal am Tag”.
Über 800 Hektar ist sein Ar-
beitsplatz insgesamt groß. Allein
der Bereich Marienberg-Alm hat
650 Hektar Fläche, davon sind
ca. 290 Hektar Almfutterfläche.
Das Vieh kommt Mitte Juni auf
die Alm. „Wir sind im Zeit-
plan”, höre ich Herbert sagen,
„wie jedes Jahr”.

„Herbert hinterlässt sehr
große Fußstapfen”
Wer allerdings annimmt, dass
der Schuchter Herbert, mit sei-
nen 67 Jahren, gerne in Pension
geht, irrt. Für den erfahrenen
Hirten ist das vergleichbar mit
„höherer Gewalt”. – „Ich fürchte
mich schon heute vor dem Früh-
jahr im nächsten Jahr”, sagt er
mit unüberhörbar sentimentaler
Stimme auf dem Weg zur Mari-
enberg-Alm. Daran mag er
heute zwar gar nicht denken,
aber seine Gedanken beschäfti-
gen sich ungewollt mit dem

Thema. Wir passieren die Lift-
station von Biberwier zur Mari-
enberg-Alm und reden weiter.
Herbert Schuchter hat alles er-
lebt und erfahren, was ein Alm-
hirt in 40 Jahren erleben kann.
Höhen und Tiefen. Alle Wetter.
Er ist mit der Alm verwachsen.
Die zwischen 1600 und 1800
Meter Seehöhe gelegene Mari-
enberg-Alm gibt es seit ca. 300
Jahren. Die Marienberg-Alm
wird von der Agrargemeinschaft
Marienberg-Alpe bewirtschaf-
tet. Almmeister ist Benedikt van
Staa. Er sitzt der Ausschuss-Jury
vor, die in den kommenden
Wochen die Nachfolge von
Annemarie und Herbert
Schuchter bestimmen wird.
„Keine leichte Aufgabe”, so Be-
nedikt van Staa, „Herbert hin-
terlässt sehr große Fußstapfen”.

Bergmesse im August auf der
Marienberg-Alm
Am Sonntag, dem 11. August,
werden viele Menschen, aus
allen Himmelsrichtungen kom-
mend, zur Bergmesse auf die
Marienberg-Alm pilgern. Dass
diese Messe von Abt German
Erd (Stift Stams) gelesen wird,
wäre Grund genug und doch
werden wohl, bei allem Respekt,
die meisten zu Ehren der Fami-
lie Annemarie und Herbert
Schuchter kommen, für die es
eine sehr emotionale Abschieds-
Bergmesse werden dürfte. Die
Messe wird von den „Miemin-
ger Sängern” begleitet, unter
neuer Leitung von Johann
 Holz eis.
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Bücherei – 
Außenstelle

 Badesee Mieming
Unsere Leser schätzen vor allem
unser Angebot an neuer, aktueller
Literatur. Das bedeutet, dass wir
unseren Bestand immer wieder
kontrollieren und lichten müssen.
Bücher, die optisch nicht mehr
einwandfrei sind oder Werke, die
wir mehrfach haben, nehmen wir
aus dem Regal, um Platz für Neu-
erscheinungen zu schaffen. 
Nun haben wir letztes Jahr be-
gonnen, diese Bücher den Besu-
chern des Badesees zur Verfü-
gung zu stellen, was gerne ange-
nommen wurde. 

Also gibt es auch heuer
 wieder Lesefutter der

 Öffentlichen Bücherei am
 Badesee Mieming.
Viel Spaß dabei.

Frühjahrswallfahrt
Unsere heurige Frühjahrswall-
fahrt im Notburga-Gedenkjahr
führte uns bei sonnigem Wetter
nach Eben am  Achensee. 
Als erstes auf dem Programm
stand der Besuch im Notburga-
Museum, anschließend erhielten
wir in der Wallfahrtskirche einen
Vortrag von Sr. Konstanzia über
die Geschichte der Hl. Not-
burga, gefolgt von einer Vesper,
welche Inge und Renate vom
Notburgaverein für uns vorbe-
reitet hatten und danach konn-
ten wir uns bei einer gemütli-
chen Jause im Kirchenwirt in
Eben stärken. Nach einem kur-
zen Abstecher nach Pertisau
machten wir uns wieder auf den
Heimweg und kamen alle wohl-
behalten wieder in Mieming an. 

Was können wir den Daheimge-
bliebenen berichten?
Eben a. A. ist eine im Achental,
am Ufer des Achensees gelegene
Gemeinde mit etwas mehr als
2800 Einwohnern. Die Ort-
schaften Maurach, Buchau und
Pertisau und die nur über Bay-
ern erreichbare Fraktion Hinter-
riß gehören ebenfalls zur Ge-
meinde Eben.
Die Schenkung des Gebietes um
den Achensee durch die Herren
von Schlitters an die Abtei St.
Georgenberg-Fiecht im Jahre
1112 ist die erste urkundliche
Erwähnung.
Die Herren von Rottenburg und
das Kloster Frauenchiemsee
waren spätere Lehnsherren.
1313 scheinen Eben und Mau-
rach in den Steuerlisten auf. Im
15. Jahrhundert unter dem Re-
genten Sigmund von Tirol
wurde der Achensee bis 1918
habsburgisch.
Seit dem Mittelalter ist Eben
über das Inntal erreichbar. Be-
reits im 12. Jahrhundert führte
von Bayern über den Achenpass
ein Saumpfad nach Maurach-
Eben, der 1955 asphaltiert
wurde. Auf dem See fuhren
Flöße, die vom Seeufer aus von
Pferden gezogen wurden.
1887 fuhr der erste Dampfer
über den See und die Achensee-
bahn von Jenbach aus wurde
1889 eröffnet. Heute fährt eine

Dampflok als Touristenattrak-
tion nur noch während der
Sommermonate. 2004 wurde
das Notburga-Museum in Eben
im Pfarrhaus neben der Kirche
eröffnet.
Kirchengeschichtlich gehörte
Eben zur Pfarrei Münster, war
dann 1474 Kaplanei und 1516
Kuratie und  seit 1891 selbst-
ständige Pfarre. 
Die heutige Kirche steht auf den
Grundmauern eines romani-
schen Vorläufers. Der Schwazer
Architekt Jakob Singer baute
1736 – 1738 ein barockes Lang-
haus an. Das Innere der Kirche
ist barockisiert.  Die Decken-
fresken von Christoph Anton
Mayr zeigen Szenen der Lokal-
heiligen, auch das charakteristi-
sche Sichelwunder.
Die Gebeine der Volksheiligen
Notburga von Rattenberg,
deren Todestag sich heuer zum
700. Mal jährt, befinden sich
seit 1313 in Eben. 
Der Gedenktag der Hl. Not-
burga ist der 14. September. Der
Name bedeutet Schützerin
vor/in der Not. In vom Arzt und
Volksschriftsteller Hippolyt
Guarinoni gesammelten Legen-
den wird berichtet von Notburg
um 1265 – 1313. Notburga war
die Tochter eines Hutmachers,
kam demnach im Alter von 18
Jahren als Magd zu Heinrich I.
auf das Schloss Rottenburg bei
Rotholz in Buch in Tirol. Sie
war ein Vorbild an Treue und
Pflichterfüllung und wurde so
bald zur Vorgesetzten aller
Mägde. Aus tiefer Frömmigkeit
ging ihre tätige und unablässige
Nächstenliebe hervor. Vom
Nachfolger, Heinrich II. und

seiner Frau Ottilie wurde ihre
Mildtätigkeit jedoch untersagt,
sodass Notburga nur mehr
heimlich Speisereste und sich
vom Mund Abgespartes an die
Armen weitergeben konnte, bis
sie schließlich entlassen wurde.
Nach ihrem Gebet im Ruperti-
kirchlein in Eben diente sie dann
beim „Spießenbauer“ in Eben,
wo sich das Sichelwunder ereig-
nete, weil der Bauer darauf
drang, auch während des Vor-
abendläutens vor Sonn- und Fei-
ertagen die Arbeit fortzusetzen.
Notburga rief „Feierabend“ und
hing die Sichel in die Luft, wo
sie wundersam hängen blieb, bis
sie sie nach der Andacht wieder
in die Hand nahm. Nach 5 Jah-
ren kehrte Notburga, nachdem
Ottilie jung gestorben war, wie-
der auf Rottenburg zurück und
wurde Köchin mit der Erlaub-
nis, die Armen versorgen zu dür-
fen. Es gelang ihr auch den Gra-
fen mit seinem verfeindeten
Bruder zu versöhnen. Die Rot-
tenburg war bis 1904 bewohnt,

seither verfällt sie.
Notburga wollte dorthin begra-
ben werden, wo ein Ochsenge-
spann anhalten werde. Die Och-
sen zogen los - der Inn teilte sich
- die Ochsen zogen hindurch
und brachten Notburga zum
Rupertikirchlein in Eben.
Belegt ist Notburgas Verehrung
seit dem 15. Jahrhundert und sie
ist die meistverehrteste Heilige
Tirols. 1718 wurde ihr Grab ge-
öffnet und ihre Gebeine in den
von den Gräfinnen Tannenberg
aus Schwaz gestifteten Brokat-
kleidern mit Edelsteinschmuck
in einem Glasschrein auf dem
Hochaltar ausgestellt.
Zunächst gab es für die Volks-
heilige keine offizielle Kanonisa-
tion und 1625 wurde die Vereh-
rung sogar untersagt. Im Jahre
1862 wurde dann die einzige
Heilige Tirols durch Papst Pius
IX. bestätigt.
Es war ein sehr interessanter, in-
formativer und geselliger Nach-
mittag. Danke Bärbl!

Brunhilde Neuner, Schriftführerin

Ein ❤liches
 Vergelt’s Gott... 
❤ ...und ein ganz großes Lob an
Krug Gabi und ihr Team, die wie-
derum einen so tollen Muttertags-
und Vatertagsausflug ausgesucht
und organisiert haben! Es war wie
immer ein traumhafter Tag und
ein tolles Erlebnis! Danke an alle,
die  - in welcher Form auch immer
– zum Gelingen dieses schönen
Ausfluges beigetragen haben!
Diesen Dank anzubringen ist vie-
len TeilnehmernInnen ein großes
Bedürfnis!
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Fasnacht 2014 – Die „Doign” gründen ihren Verein

In der Vollversammlung am
29. Mai 2013, dem Vorabend
zum Fronleichnamsfest, be-
schlossen die Mitglieder der
„Doign“ die Gründung eines
Vereins nach dem Vereinsge-
setz. „Jetzt hat alles seine Ord-
nung und wir können uns voll
auf die Vorbereitungen kon-
zentrieren“, so Michael Wall-
nöfer, jetzt offizieller 1. Ob-
mann des Vereines „Die
Doign“.

Der Vorstand der „Doign“ ist:
Obmann: Michael Wallnöfer;
Obmann-Stv.: Tobias Ennemo-
ser; Kassier: Daniel Falbesoner;
Schriftführer: Alexander Perk-
told; Beiräte: Daniel Bstieler,

Christian Fleisch, Christoph
Post; Kassaprüfer: Alessandro
Pirpamer, Roberto Pirpamer;
Die Gotl auf Lebenszeit: Clau-
dia Pirpamer.
Gerne erinnern wir uns an die
nach 27 Jahren wiederbelebte
Fasnacht 2011, bei der die
„Doign“ mit ihrer humorvollen
und hintergründigen Geschichte
vom Almenresort Grün mit
Franz Zirkl und seiner Dietlinde
eine hervorragende Live-Show
inszenierten.
Über die Themen, Aktivitäten,
show acts bei der Fasnacht 2014
war trotz intensiver Recherchen
nichts zu erfahren: „Streng ge-
hütete Geheimnisse“, flüstert
uns Obmann Michael Wallnöfer
zu, „alles top secret und unter
Verschluss. Aber ihr könnt’s den
Leuten sagen, es wird wieder
eine Supershow. Und wir freuen
uns heute schon auf viele Besu-
che in unserem Doign-Wagen,
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der neu gestaltet und mit einigen
Überraschungen und Gags aus-
gestattet sein wird“.
Glossar:
Doign – Doign /[do:ign]/ - Die
von da (hier, Mieming) – Dei vo
do /[de:i: 'fo do:]/ – die Doign
/[do:ign]/
Gotl – Gotl /[go.tl]/ – Die Fas-
nachtsgotl

Jede der mitmachenden Fas-
nachtsgruppen hat eine “Gotl” für
sich gewählt. Dies ist eine beson-
ders aktive Rolle der Frauen bei
der Fasnacht, eine Besonderheit in
Tirol. Die Gotl gibt der jeweiligen
Gruppe Rückhalt und genießt da-
durch einige Vorrechte. Sie ist als
einzige Frau bei den Veranstaltun-
gen der Gruppe zugelassen.

Mutter- und Vatertags-
ausflug am 8. Juni

Mit zwei Bussen der Firma Au-
derer (Fahrer Ossi und Werner)
fuhren wir mit  81 Personen um
ca. 7.30 Uhr von Mieming über
die Autobahn bis nach Vomp,
wo eine kurze Rast gemacht
wurde.
Weiter ging es bis zur Ausfahrt
Brannenburg zur Talstation
Wendelstein. Von da aus ging es
mit der Zahnradbahn auf den
Wendelstein (1732 m) zum
Wendelsteinhaus.
Im Restaurant konnten wir bei
herrlichem Ausblick das Mittag-
essen einnehmen, was auch allen
gemundet hat. Gestärkt konnten
wir zur Kapelle und zum Aus-
sichtsturm aufsteigen und die
Aussicht bewundern, manche
von uns gingen sogar bis zum
Gipfelkreuz hinauf.
Bevor es um 15 Uhr wieder zu-
rück zur Talstation ging war

noch Kaffee oder ein Eis gefragt.
Beeindruckt von diesem Aus-
blick, der bei diesem Wetter
wirklich gewaltig war, fuhren wir
wieder Richtung Tirol, um beim
Bucherwirt  auf eine Jause ein-
zukehren.
Ein herzliches Dankeschön an
unseren Bgm. Dr. Franz Dengg
für die Kostenübernahme der
Getränke beim Mittagessen.
Herzlichen Dank für die Beteili-
gung der Buskosten an die Raika
Mieminger Plateau,  JUFF/
Land Tirol, Uniqa Versicherung
Spielmann Markus, Firma Au-
derer und der Huangertstube.
Ein großes Dankeschön an Ossi
und Werner, dass sie uns alle ge-
sund und munter nach Mieming
gebracht haben.
Ein großes Dankeschön an die
Verantwortlichen für die Orga-
nisation! (vroni larcher)
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Robert Roth eröffnete das größte Blues Festival in
Deutschland mit seinem Boogie Piano
Mitte Mai fand das 24. Interna-
tionale Blues Baltica Festival,
eines der renommiertesten
Blues-Events Europas, in Eutin
in Norddeutschland statt. Der
Mieminger Boogie Woogie Pia-
nist Robert Roth durfte es auf
der großen Open-Air-Bühne er-
öffnen und auch an allen weite-
ren Tagen des Festivals mit ins-
gesamt ca. 20 Bands aus 15 ver-
schiedenen Nationen auf den
Bühnen stehen. Der überglück-
liche Robert Roth meint: „Es ist
eine wirklich große Ehre, bei
diesem Event mit dabei sein zu
dürfen und ich freue mich riesig
darüber!". 

Für seinen vollen Einsatz auf der
Bühne bekannt, geht diesmal
während einer weltweiten Radio
Live-Übertragung sogar sein

Bühnenklavier kaputt. Das Fes -
tival-Publikum quittierte die
Show-Einlage mit tosendem Ap-
plaus und Gott sei Dank waren

rettende Technikengel nahe, die
das Klavier Formel-Eins-mäßig
gegen ein neues austauschten.
The Show must go on!
Wieder zurück von der über
1.000 Kilometer weiten Reise
blickt Robert Roth schon den
nächsten großen Veranstaltun-
gen unter anderem in den USA
entgegen. Alle Boogie Woogie
Show Fans und die, die es noch
werden wollen tragen sich am
besten gleich den Termin für das
4. Robert Roth Boogie Festival
ein: Sa 26. und So 27. April
2014 in Telfs. Lebensfreude pur!
- Alle weiteren Infos unter
www.robertroth.at

Fernsehpreis für Mieminger Drehbuchautor Uli Brée 
(kk) Der Fernsehpreis der Er-
wachsenenbildung aus Öster-
reich geht in diesem Jahr unter
anderem an die ORF/MDR-
Tragikomödie „So wie du bist“.
Ausgezeichnet werden Regisseur
Wolfgang Murnberger und der
in Mieming lebende Drehbuch-
autor Uli Brée. Die Mieminger
Dorfzeitung gratuliert!

Der Film
Gibt es überhaupt Darsteller,
mit denen man diesen Film ma-
chen kann?”, fragte Regisseur
Wolfgang Murnberger zu Be-
ginn seines Projekts. Die Zwei-
fel wichen schnell, als der öster-
reichische Filmemacher Juliana
Götze und Sebastian Urbanski
kennenlernte. Die beiden Berli-

ner Schauspieler mit Downsyn-
drom sind zwei der Hauptdar-
steller in der von ihm verfilmten
Tragikomödie “So wie du bist”,
die Autor Uli Brée einer authen-
tischen Geschichte nachemp-
funden hat. Als Downsyndrom-
Pärchen Michalina und Sebas -
tian kämpfen sie mithilfe einer
kurz vor der Pensionierung ste-
henden Richterin darum, heira-
ten zu dürfen. Vom Leben hart
geworden, muss diese – darge-
stellt von der bayerischen Volks-
schauspielerin Gisela Schneeber-
ger – selbst erst ihre Vorurteile
abbauen und sich auf die Bezie-
hung zu zwei ganz besonderen
Menschen einlassen.
Fernsehpreis-Verleihung 
in Wien

Die Fernsehpreise wurden am
Dienstag, dem 4. Juni 2013, in
einer feierlichen Zeremonie an
der Technischen Universität
Wien verliehen.
Zum Preis
Der seit 1967 verliehene Preis in
den drei Sparten Dokumenta-
tion, Fernsehfilm und Sende-
reihe wird von der Arbeitsge-
meinschaft Bildungshäuser

Österreich (ARGE BHÖ), vom
Büchereiverband Österreichs
(BVÖ), vom Verband Österrei-
chischer Volkshochschulen
(VÖV) und vom Wirtschafts-
förderungsinstitut der Wirt-
schaftskammer Österreich
(WIFI) verliehen. Der österrei-
chische Preis ist vergleichbar mit
dem Grimme-Preis in Deutsch-
land.
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Die Tiroler Kinder-lied-er-finder Her-
mann Schwaizer-Riffeser und Frajo
Köhle alias RatzFatz präsentieren in
ihrem Kinderlieder-Programm zum
Mitmachen und Zuhören lustige,
nachdenkliche, unsinnige, vor allem
jedoch neue Kinderlieder mit musi-
kalischer Brillanz und geistreichem
Wortwitz. Die beiden Musiker ver-
stehen es nicht nur, die Kinder vom
ersten Moment an in ihren Bann zu
ziehen, sondern bereiten auch ganz
nebenbei den Eltern höchst ver-
gnügliche Stunden.
Freitag, 5. Juli 2013 – 15 Uhr
Gemeindesaal Mieming, 
Eintritt: € 5,-
Karten: Gemeinde Mieming, RAIKA
Mieming und Obsteig

Veranstalter: Ausschuss für Jugend-
Familie- und Soziales Gemeinde
Mieming

12 20. Juni 2013

Frühschoppen im Haus Helenengarten
(wb) Das „Haus Helenengarten“ (Sozialzentrum Mieming) möchte alle
Mieminger und Miemingerinnen, alle Bewohner der Nachbargemeinden
und natürlich auch all unsere Gäste recht herzlich einladen:      

Sonntag, 30. Juni 2013
10.15 Uhr Gottesdienst 

(in der Pfarrkirche Barwies ist kein Gottesdienst!)

Anschließend spielt die Musik kapelle Wildermieming im Innenhof des
Kindergartens zum Frühschoppen; für Speis und Trank wird wie immer
bestens gesorgt!

RATZFATZ kommt
nach Mieming!

Mit „Liedern aus der Schatzkiste“ begeistert 
RatzFatz Kinder und Erwachsene

(wb) Wie schon in den vorangegangenen
Jahren – findet auch heuer im  Sommer
wieder eine Blutspendeaktion in Mie-

ming statt:

Donnerstag, 18. Juli 2013, 
von 16 bis 20 Uhr

Hauptschule Mieming
Mit Ihrer Blutspende können Sie Leben

retten – und erhalten zudem noch
 wichtige Informationen über Ihr Blut!

Aktuelles
Mieminger Bäuerinnen

Smoothies
Ein Smoothie ist ein erfrischendes Getränk auf Basis
von frisch püriertem Obst. Smoothies werden immer
beliebter und sind einfach zuzubereiten. 
Sie schmecken nicht nur gut, sondern sie sind auch
sehr gesund, weil man selbst die Zutaten auswählt,
im Gegensatz zu gekauften Getränken, die viele
künstliche Zusatzstoffe enthalten. Die Zutaten für Smoothies sind ein-
fach zu finden, weil man fast jede Sorte Obst oder Gemüse verwenden
kann.
Rezept für einen erfrischenden Erdbeer – Bananen Smoothie:
¾ Tasse Apfelsaft, ½ Tasse Naturjoghurt, 1 tiefgefrorene Banane(gewür-
felt), 1 Tasse tiefgefrorene  Erdbeeren
Den Apfelsaft in den Mixer geben. Den Joghurt hinzugeben und glatt mi-
schen. Die Bananenstücke und die Erdbeeren hinzufügen und glatt mixen. 

In ein hohes Glas gießen und genießen!!

Der Chronist: Bilderrätsel zum genauen Hinschauen
Fortsetzung der Reihe „Vereine“
Nicht alle Vereine tragen Uniform oder haben eine einheitliche Kleidung. Daher
werden in den folgenden Bilderrätseln eher Tätigkeiten oder Utensilien vorge-
stellt, die für den jeweiligen Verein kennzeichnend sind.
Wieder sind den Bildern die entsprechenden Vereinsnamen zuzuordnen.

1 A

Die richtige Buchstabenfolge lautet:

� � � �1 2 3 4

2 B

3 C

4 D
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Union Reitverein Mieming

Huangertstube 
Untermieming

Tscheggenschaf Verein
Mieming

Jungbauern Mieming

Die Lösung aus dem Mairätsel lautet:    1 B    2 C    3 D    4 A
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Retten Sie Leben -
Spenden Sie Blut!



Juni 2013
Samstag, 22. Juni 2013
Sommertime Opening

Sonntag, 23. Juni
Wanderung zum Westfalenhaus
Mieminger Berglerverein

Sonntag, 30. Juni 2013
Gacherblickmesse
Um 11:30 traditionelle
Gipfelmesse zum Gedenken
verstorbener Vereinsmitglieder;
anschließend geselliges
Beisammensein im „Gasthof
Stiegl“ in Untermieming

Sonntag, 30. Juni, 10.15 Uhr
Haus Helenengarten
Gottesdienst und anschließend
Frühschoppen
Es spielt die Musikkapelle
Wildermieming
Für Speis und Trank wird wie
gewohnt bestens gesorgt werden!

Juli 2013
Freitag, 5. Juli 2013, 15 Uhr
Gemeindesaal Mieming
RATZFATZ
Mit „Liedern aus der Schatzkiste“
begeistert RatzFratz Kinder und
Erwachsene
Eintritt: € 5,–
Karten: Gemeinde Mieming, Raika
Mieming und Obsteig

4. bis 7. Juli
Bezirksmusikfest 2013
des Musikbezirkes Telfs
in Hatting
Zeltplatz beim GH Neurauter

Samstag, 6. Juli 2013
Vereinsturnier 
am Sportplatz in Untermieming

Sonntag, 7. Juli 2013
Isidoriprozession anschließend
Fest der MK Mieming

Fr, 12. Juli bis So, 14. Juli
„Wildermieminger Dorffest“
Freitag, ab 20 Uhr 
Konzert der Wildermieminger
Dorfmusikanten, anschließend
Kabarett Lachgas
Samstag, ab 19.45 Uhr
Einmarsch der MK Polling
gemeinsam mit der Jugendmusik
Wildermieming
Kurzkonzert der Jugendmusik
Wildermieming und Konzert der
MK Polling,                                               

anschließend Tanzmusik mit den
Grießkoglern
Sonntag, ab 9.15 Uhr
Einmarsch und Feldmesse mit der
MK Stams, anschließend
Frühschoppen und anschließend
gemütlicher Ausklang mit den
Wildermieminger Dorfmusikanten

Gottesdienstordnung
In der Pfarrkirche
Untermieming
Sonntag, 09.00 Uhr
Donnerstag, 
16.30 Uhr Winterzeit, 
19:00 Uhr Sommerzeit
In der Pfarrkirche Barwies
Sonntag, 10.15 Uhr  
Dienstag, 19.Uhr
Samstag, 19.00 Uhr
Im Sozialzentrum Mieming
Jeden 1. Samstag im Monat,
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Pfarrkirche Barwies
Jeden 3. Sonntag im Monat 
um 17 Uhr
Evangelischer Gottesdienst

20. Juni 2013 13

Veranstaltungen Juni / Juli 2013

6. Kunstwerktage 2013

Veranstalter: Malgruppe Kunst-Werk-Raum Mesnerhaus Mieming
Veranstaltungsort: Atelier „im Obstlager” Wildermieming Dorf Nr. 33
Anmeldung: Peter Dorner arch.dorner@gmx.at oder 0650 / 27 12540



Ein besonderes Musical - High-
light wurde heuer am 23. und
24. Mai in Telfs österreichweit
uraufgeführt: Nola Note auf Or-
chesterreise!
Nola Note  war eine Musical-
produktion der gesamten Mu-
sikschule Region Telfs. 
Mit Telfer Orchester, Musik-
schulorchester Concertino,

Schauspielern, Solisten, allen
Kinderchören und DO-RE-MI-
Chören bevölkerten ca. 200
Mitwirkende die Bühne des
Großen Rathaussaales.
Nola und ihr Freund Konrad
Kontrabass entführten das be-
geisterte Publikum in die Welt
der Orchesterinstrumente und
bescherten ein mit Seifenblasen,
Luftballons, Schirmen und
Tanzeinlagen bestücktes High-
light für Ohren und Augen!

14 20. Juni 2013

„8 Jahre im Dienste der
Volksschule Untermieming”
Elternvertreterin Doris Puali
wurde im Rahmen einer Schul-
forumssitzung für ihr herausra-
gendes Engagement geehrt.
Dabei bedankten sich Bürger-
meister Dr. Franz Dengg, Volks-
schuldirektorin Veronika Fritz
und alle Lehrerinnen für die
großartige Unterstützung in
allen schulischen Belangen wäh-
rend der letzten acht Schuljahre.

Ihre positive Einstellung zur
Schule, ihr Organisationstalent
und ihr unermüdlicher Einsatz
zum Wohle der Schülerinnen
und Schüler sind bemerkens-
wert. 
Liebe Doris, herzlichen Dank
für deine Mitarbeit!

Die Lehrerinnen und Schüler -
Innen der VS Untermieming

Innsbruck – wir kommen – DANKE Herr Landtagspräsident
Bei prachtvollem Wetter, nicht zu
warm und nicht zu kalt, startete
die 4. Klasse der Volksschule Bar-
wies am 14. Mai bestens gelaunt
nach Innsbruck. Bereits um 9.15
Uhr empfing uns der Landtags-
präsident DDr. Herwig van Staa
im Landhaus und stellte uns sei-

nen Arbeitsplatz genauestens vor.
Gestärkt durch eine Jause in der
Kantine des Landhauses starteten
wir in die Innenstadt, um die
Maria-Theresien-Straße, die Alt-
stadt, den Stadtturm, den Dom
und die Hofkirche zu besichti-
gen. Der Landtagspräsident

wusste an jeder Ecke „seiner
Stadt“ geschichtlichen Hinter-
grund ebenso wie eine nette An-
ekdote, die die Kinder interes-
sierte und fesselte. Der Höhe-
punkt des Tages war schließlich
die Fahrt mit der Hungerburg-
bahn und der fröhliche Ausklang

im Alpenzoo, wo wir uns von un-
serem charismatischen Stadtfüh-
rer wieder verabschiedeten, na-
türlich nicht ohne uns zu bedan-
ken, was wir an dieser Stelle noch
einmal wiederholen möchten!
DANKE für den erlebnisreichen
Innsbrucktag! (scheiring daniela)

Nola Note 
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Die Sicherheitsexperten vom Mieminger Plateau
Dank der Vorarbeit des ehema-
ligen Klassenlehrers und Direk-
tors Mag. Hans-Christian Rin-
ger konnte die 4. Klasse der VS
Barwies zusammen mit 19
Schlachtenbummlern aus der 3.
Klasse als eine von 10 Schulen
an der Tiroler Sicherheitsolym-
piade teilnehmen. Am 24.Mai,
noch im Morgengrauen (6.45
Uhr), starteten wir mit einem
Bus in Richtung Schwaz, wo wir
Teil einer hervorragend organi-
sierten Veranstaltung waren.
Neben Staffelbewerben, Ge-
schicklichkeitsspielen und ande-
ren Teambewerben gab es Vor-
führungen der Cobra mit Hub-
schraubereinsatz, des Roten
Kreuzes und der Feuerwehr zum
Thema Brandschutz. Zwischen-
durch wurden wir kulinarisch
versorgt und hatten Gelegenheit,
uns mit anderen Schulen auszu-
tauschen. 
Der olympische Gedanke „Da-
beisein ist alles“ galt für uns:
Platz 6 ist es geworden.
Nicht ganz neidlos gratulierten

wir der VS Mötz, die Landessie-
ger wurde und unser Bundes-
land somit Mitte Juni in Wien
vertreten wird.
Sicherheitsexperten dürfen wir
uns jetzt aber alle nennen!

(scheiring daniela)

WEBREDAKTEUR m/w
(18 - 20 Stunden)
Ihre Aufgaben bei Web-Style:
• redaktionelle Aufbereitung (Text und Bild)

bei neuen Internetseiten
• Qualitätskontrolle bei bestehenden Seiten
• Mitarbeit im Bereich Suchmaschinenopti-

mierung sowie Social Marketing
• Beratung, Betreuung der Kunden
Das sollten Sie mitbringen: 
• geübter Umgang mit Content-

 Management, vorzugsweise Typo3
• geübter Umgang mit Photoshop
• guter Umgang mit Menschen, teamfähig,

engagiert, zuverlässig
• unternehmerisches Denken und selbst-

ständiges Arbeiten
• strukturierte und  ergebnis orientierte Ar-

beitsweise
Was wir Ihnen bieten können:
• einen verantwortungsvollen

 Aufgabenbereich
• Arbeit in einem jungen,  motivierten Team
• sehr gutes Arbeitsklima und  kollegialer,

zwischenmenschlicher Umgang
• Dienstort: im Grünen – 

am Mieminger Sonnenplateau
Schicken Sie Ihre Bewerbung mit Foto und
Zeugnissen an: 
Maria Thurnwalder
Medien- Werbeagentur WEB-STYLE 
6414 Mieming, Tel.: 05264 / 4312,
maria.thurnwalder@web-style.at 

„Eine Ära geht zu Ende“!
Am Samstag, den 18. Mai

2013, hat sich das Jugendzen-
trum und die Jugendlichen mit
einem tollen Fest von drei seiner
Betreuer verabschiedet.
Bine Fettner, Kathrin Krug und
Sabine Gamsjäger sind auf eige-
nen Wunsch ausgeschieden, um
sich beruflich neu zu orientieren.
Wir wünschen ihnen alles Gute
für die Zukunft und viel Erfolg
auf ihrem Weg. 

Wir hatten für die Abschluss-
party das Glück, gleich zwei
großartige junge Bands engagie-
ren zu können. Es spielten
„Carpe Diem“ und die „Upper-
land Funk Band“ aus dem Be-
zirk Imst, bei denen wir uns
herzlichst bedanken.
Das Wetter passte super, wir
konnten deshalb vor der Türe
grillen, vielen Dank an die Ju-
gendlichen, die dabei so toll mit-

gearbeitet haben. 
An der regen Teilnahme zur Fete
hat sich gezeigt, wie beliebt das
bisherige Betreuerteam Bine,
Kathrin und Sabine bei den
Mieminger Jugendlichen waren.
Viel Herzblut, Engagement und
echte Zuneigung zu den Kids
flossen in ihre Arbeit ein. Sie
hinterlassen ein Erbe, das wir
hoffentlich würdig weiterführen
können.

Wir wünschen euch jetzt schon
schöne Ferien mit viiiiel Sonne.
Passt gut auf euch auf, wir freuen
uns darauf, euch im Herbst wie-
der im Jugendzentrum „Zeit-
raum“ begrüßen zu können.

Euer JUZ-Team
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Ausflug des Berglervereins
Bis auf den letzten Platz war der
Bus besetzt,  als die  Mieminger
Bergler am Pfingstmontag nach
Südtirol, zum  Wandern auf die
Rodenecker  Alm fuhren.  Die
Rodenecker Alm ist, bei einer
Meereshöhe von etwa 1500 m
bis hinauf zum Astjoch mit fast
2200 m, eines der größten
Hochplateaus Europas und als

Wandergebiet mit großartiger
Aussicht bekannt. Bei bewölk-
tem Himmel und Wetterwech-
sel zwischen Graupelschauern
und sonnigen Aufrissen, war die
Fernsicht eher bescheiden; aber
es  gab auch sonst einiges zum
Schauen. Vom Parkplatz auf
1700 m begann die Wanderung
durch lichten Wald und später

Auf dem Astjoch (2194 m) Rastplatz‘l am Wanderweg

Der Bergler-Verein Mieming lädt
die Bevölkerung und Gäste zur tra-
ditionellen Gachen-Blick-Messe
am Sonntag, den 30. Juni um
11.30 Uhr im Gedenken an die le-
benden und verstorbenen Mitglie-

der des Bergler-Vereins sehr herz-
lich ein. Eine Abordnung der Mu-
sikkapelle Mieming wird die Feier
musikalisch umrahmen. Die
„Bergler“ hoffen auf zahlreiche
Teilnahme, ist es doch immer wie-
der ein faszinierendes Erlebnis, in-
mitten der Mieminger Berge auf
fast 2000 Meter Höhe  eine Messe
zu feiern. Bei schlechter Witterung
muss diese aus Sicherheitsgrün-
den leider entfallen. Da kein Fest
in der Kohlgrube stattfindet, tref-
fen wir uns anschließend zu einem
gemütlichen Beisammensein im
Sozialzentrum in Barwies. 

über weite Almmatten mit En-
zian und Küchenschellen, vor-
bei an der kleinen Kapelle „Pia-
ner Kreuz“, an Weideflächen
mit geduckten Holzstadeln und
an Hochmooren. Auf verschie-
denen Wegen und Steigen wur-
den kürzere oder längere Tou-
ren gemacht und dazwischen
luden etliche gemütliche Hüt-
ten mit eingeheizten Kachel-
öfen und typischer „Südtiroler

Kost“ zur Einkehr. Zwei schnei-
dige Berglerinnen kamen sogar
bis in eine Küche und es ist
ihnen gelungen, dem Koch  das
Rezept für die köstlichen „Kas-
nocken“ zu entlocken. Um 16
Uhr trafen sich schließlich alle
wieder beim Bus zur Heimfahrt
und trotz widriger Wetterver-
hältnisse war der gemeinsame
Ausflug wieder ein schönes Er-
lebnis.

Bergmesse am Gachen Blick

Die Eichhörnchen lassen sich verwöhnen...
…denn sie wissen inzwischen auch schon, dass es bei Sieglinde (Losch) am
Steinreichweg  nur ganz besondere Leckerlis zum Abholen gibt. Sie scheuen
sich nicht und die „Oachkatzln“ spazieren auf der Terrasse auf und ab und
finden was sie suchen! Danke Sieglinde für die Fotos! (wb)
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Klimaclown besuchte die VS Untermieming
„Monsieur Hugo” vom Klimabündnis machte mit Spaß Lust auf Klimaschutz

Umweltfreundliche Mobilität, be-
wusster Umgang mit Energie und
gesunde Ernährung. Diese The-
men standen in der Volksschule
Untermieming am Stundenplan.
Allerdings in einem Unterricht
der etwas anderen Art. Dafür
sorgte der Klimaclown Monsieur
Hugo vom Klimabündnis Öster-
reich. Auf seinem bunten Fahrrad
drehte er seine Runden und plau-

derte mit den SchülerInnen übers
Radfahren, übers zu Fuß gehen
und über Erneuerbare Energie.
Viel Witz und viel Bewegung
sorgten für Abwechslung und mo-
tivierten die SchülerInnen, Kli-
maschützerInnen zu werden. An
der VS Untermieming werden kli-
marelevante Themen das ganze
Jahr über fächerübergreifend be-
handelt.

Monsieur Hugo mit seinem bun-
ten Fahrrad

Rad fahren und zu Fuß gehen mit
dem Klimaclown

Für fröhliche 
Stunden und 
Familienfeste

liefern wir mit feinen Leckerbissen reichhaltig garnierte 
kalte Platten, Salate oder raffiniert belegte Brötchen.

Unser Service

Mai/Juni: Unsere Wildtiere bekommen Nachwuchs
(ma) Jetzt ist die Zeit, in der
man das Glück haben kann, ein-
mal ein führendes Tier mit Kalb
oder eine Reh- od. Gamsgeiß
mit Kitz zu Gesicht zu bekom-
men. Für jeden Naturliebhaber
sind das unvergessliche Mo-
mente, die zufällig passieren
oder durch geduldiges Aushar-
ren in aller Ruhe erlebt werden
können. In dieser Zeit sind die
Muttertiere besonders vorsichtig
und reagieren auf Störungen
sehr empfindlich. Den Jägern
wird vielfach der Vorwurf ge-
macht, dass sie den Wald allein
für sich in Anspruch nehmen
möchten. Dem ist aber nicht so.
Gerade unsere Gegend bietet die
Möglichkeit, dass Jäger, Wande-
rer und Sportler gut nebenein-
ander auskommen können, so-
fern das Verständnis für die In-
teressen des anderen gegeben ist.
Nachdem das Wild seine An-
sprüche  jedoch nicht in unserer
Weise artikulieren kann, reagiert
es eben auf seine Weise, die vom

erfahrenen Jäger wahrgenom-
men und richtig gedeutet wird.
So sollten Störungen v.a. in den
Dämmerungsstunden, wenn das
Wild zu den gewohnten Äsungs-
flächen austritt, tunlichst ver-
mieden werden. Stark ausgetre-
tene Wildwechsel gleichen oft
Pfaden und werden vielleicht
von Joggern und Bikern als sol-
che genutzt, stellen aber eine
massive Störung dar, während
sich das Wild an Bewegungen
verschiedenster Art auf häufig
begangenen oder befahrenen
Wegen bald gewöhnt. Eine ein-
dringliche Bitte richtet sich vor
allem an die Hundehalter, ihre
geliebten Vierbeiner in den sen-
siblen Zonen und in der ge-
nannten Zeit nicht frei laufen zu
lassen, da die frisch gesetzten
Kälber oder Kitze nicht ständig
beim Muttertier sind, sondern
vorübergehend irgendwo ge-
schützt abgelegt werden. Nicht
ein erschrecktes und dann hoch
flüchtiges Wildtier, sondern ein

vertraut äsendes oder gar säu-
gendes Junges machen einen un-
vergesslichen Anblick aus. In

unser aller Interesse muss es sein,
solche Momente auch für die
Zukunft zu sichern.

Musterung des Jahrganges 1995

(wb)  26 junge Männer unserer Gemeinde erhielten vom Militärkommando
Tirol – Ergänzungsabteilung – die Vorladung zur Musterung des Jahrgan-
ges 1995; 25 Burschen konnten diesen Termin am 23. und 24. Mai 2013
wahrnehmen. Nach der Ausmusterung lud der Bürgermeister Dr. Franz
Dengg traditionsgemäß zum gemeinsamen Mittagesssen ins „Gasthaus Fern-
blick“, damit die jungen Burschen für die folgenden Feiern eine „ordentli-
che Unterlage“ haben sollten... Grund zum Feiern gab es – waren doch 23
der Burschen voll tauglich, lediglich zwei der jungen Männer müssen zu
einer Nachmusterung kommen!
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Der Chronist: Aus unserem Archiv

In den letzten beiden Ausgaben
wurde von Alm-Angelegenhei-
ten aus den Jahren 1881/82 be-
richtet. Ein noch älteres Schrei-
ben aus dem Jahre 1880 ist uns
erhalten geblieben, nach wel-
chem die Untermieminger
einem verlockenden Angebot
zur Verpachtung des Weiderech-
tes in den Karen der Seeben Alpe
widerstanden und dieses Recht
für sich bis zum heutigen Tage
erhalten haben.
Auch dieses Mal erfolgt die
Transkription in der originalen
Schreibweise, ohne Recht-
schreibkorrektur.
Zl: 59

An
die löbliche Forstverwaltung

in
Scharnitz

Über das mündliche Besprechen
betreffend Verpachtung der Schaf-
weide in den drei Kären Seeben =
Alpe im Geisthale der Gemeinde-
fraktionen Untermieming und
Fiecht gehörend berichte ich fol-
gend:
Ich lies die Gemeinde = Insassen
obiger Fraktionen zusammen be-
rufen, und trug diesen Ihren An-
trag vor, dass Herzog von Coburg
Gotha durch die löbliche Forstver-
waltung in Scharnitz die Schaf-
weide in oberwähnten Kären auf
5 Jahre in Pacht nehmen möchte.
Allein die Insassen benannter
Fraktionen sagten einstimmig,
dass, wenn sie auf die Schafweide
im Seeben Verzicht leisten und
dieselbe verpachten würden, nur
mehr die Weide im sogenannten
Nachberge hätten, und diese aber
nur im Früh und Spät-Jahre,
nicht aber im Sommer zu benüt-

zen thunlich, und die Schafe auf
fremden Alpen auf Graßgeld un-
terzubringen auch sehr schwer sei;
daher stellen die Insassen obiger
Fraktionen durch die löbliche
Forstverwaltung in Scharnitz die
unterthänigste Bitte, Sn Durch-
laucht Herzog von Coburg Gotha
wollen es der Gemeinde = Parzelle
= Untermieming und Fiecht nicht
anrechnen dass sie dies Begehren
abweislich zu bescheiden sich ge-
nöthigt sehen.
In Vertretung der Gemeinde =
Parzelle Untermieming und
Feicht

Gemeindevorsteher Mieming
am 29. Jänner 1880

Riß Vorsteher

Anm.: „Kären” = ist hier ver-
wendete Mehrzahl von „Kar”,
heute: Kare
„Graßgeld” = Grasgeld; Entgelt
für Beweidung
„Sn” = Seiner

Und was tat sich 
vor 100 Jahren?
In unserem Archiv findet sich
ein Protokoll, welches einen
Streitfall zum Inhalt hat, ausge-
löst von einem Misthaufen. Die-
ses Protokoll ist insofern auch
interessant, weil darin sichtbar
wird, wie großzügig manchmal
mit der Schreibweise von Fami-
liennamen umgegangen wurde.
Leider finden sich solche Unge-
nauigkeiten fallweise auch in
Taufbüchern, was bei der Fami-
lienforschung zu Schwierigkei-
ten führen kann. Der Streitfall
selbst zeigt aber auch, dass sich
vieles außergerichtlich regeln
lässt.

Protokoll
Aufgenommen bei der am 2. Mai
1913 stattgehabten Besichtigung
des Hauses No (34) in Obermie-
ming betreff der von Hugo
Schwarz als sanitätswidrig be-
zeichneten Lage eines Misthaufens
beim Hause.
Anwesend: der Gemeindearzt, Dr.
Lechthaler, Gemeindevorsteher,
Sonnweber, Hugo Schwarz, Franz
Haselwanter.
In der einspringenden Nordostecke
des Hauses befindet sich in cirka 1
m Höhe ein kleines Fenster, das
zur Belüftung eines dem Hugo
Schwarz gehörigen Kellergewölbes
dient. Eine Schnur unter der Fen-
steröffnung ist die obere Grenze des
am Besichtigungstage weggeräum-
ten Misthaufens.
Der bündig mit der Ostfront des
Hauses an die Nordmauer ange-
baute Abort entleert seine Jauche
in eine mit Bohlen gedeckte Senk-
grube. Über dieser Senkgrube
wurde unbestritten seit 1868 der
Mist gelagert. Hugo Schwarz be-
hauptet, daß durch Überfüllung
mit Wasch- u. Badewasser die
Senkgrube zum Überfließen ge-
bracht wird und die Jauche sich
alsdann auf den unter dem Hause
vorbeiführenden Weg entleert.
Dies und die Lagerung des Mist-

haufens vor dem offenen Fenster
sind sanitätswidrige Zustände.
Die Besichtigung der einzig in
Frage kommenden Stelle, an wel-
cher der Misthaufen verlegt wer-
den könnte, ergibt, daß die neue
Lage mindestens ebenso sanitäts-
widrig wäre, wie die jetzige, be-
sonders auch mit Rücksicht auf
den Fremdenverkehr.
Behufs Besichtigung der Übel-
stände genügt, daß Hugo Schwarz
das fragliche Fenster geschlossen
hält und die eventuell notwendige
Lüftung des zugehörigen Kellerlo-
kales durch die Maueröffnung (in
das anstoßende Kellerlokal) erzielt,
welch letztere leicht beliebig zu er-
weitern gelingt.
Haselwanter wird angewiesen, das
Niveau in der Jauchengrube stets
so zu halten, daß ein Überfließen
ausgeschlossen ist.

Mieming 5. Mai 1913
Unterschriften von: Sonnweber,
Vorsteher, Lechthaler, Gemein-
dearzt, Franz Haselwanter, Hugo
Schwarz
Die Fortsetzung des Protokolls
wurde vermutlich von einer an-
deren Person geschrieben, jeden-
falls schwieriger zu lesen und zu
transkripieren. Auch in der For-
mulierung und Rechtschreibung
zeigen sich kleinere Unter-
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schiede.
Fortsetzung des                                  

Protokolls
Aufgenommen bei der Gemeinde
Vorstehung Mieming am 13. Mai
1913
Es erscheinen Franz Haßlwanter
u. Hugo Schwarz. Dieselben er-
klären einstimmig, daß sie sich be-
züglich ihrer vorbezeichneten
Streitangelegenheit  sich  vollstän-
dig geeinigt haben u. bitten um
weitere Streitigkeiten für alle Zu-
kunft diesbezüglich zu vermeiden,
aufzunehmen nachstehenden

Vergleich
Hugo Schwarz erklärt, daß Franz
Haßlwanter berechtigt sei, seinen
Abport, die Jauchengrube und den
Düngerhaufen an der nordwestli-
chen Seite ihres Hauses No 34a u.
34b in Obermieming für alle zu-
künftigen Zeiten dort zu belassen
u. verpflichtet sich Hugo Schwarz
für sich u. seine Rechtsnachfolger
dagegen niemals mehr einen An-
stand zu erheben.
1. Franz Haßlwanter verpflichtet

sich das Fenster, welches von
dem Küchengaden des Hugo
Schwarz direkt auf obige Mist-
lege hinaus führt, auf eigene
Kosten zu vermauern u. über
Verlangen des Hugo Schwarz
ein anderes Fenster, oder Glas-
tür vor diesen Küchengaden in
den anstehenden Keller unent-
geltlich einzumauern.

2. Hugo Schwarz verpflichtet sich
für sich u. seine Rechtsnachfol-
ger, gegen die Mistlege u. Jau-
chengrube .?. des Franz Haßl-
wanter niemals mehr ein Fen-
ster anzubringen.

Auf Grundbücherliche Eintragung
dieses Vergleiches wird beiderseits
gewilligt.

Zur Bestättigung gefertigt.
Unterschriften:
Hugo Schwarz, 

Franz Haselwanter, 
Sonnweber, Vorsteher

...und vor 75 Jahren
Das Jahr 1938 ist geprägt vom
Einmarsch Hitlers in Österreich
und dem Anschluss an das Deut-
sche Reich. Die Dokumente aus
dieser Zeit sind in unserem Ar-
chiv nur mehr spärlich erhalten,
am ehesten noch Erlässe, Rund-
schreiben, welche die Schulen
betreffen. So finden sich meh-
rere Anweisungen über die Or-
ganisation von Feiern zum er-
folgten Anschluss, zum Abstim-
mungsergebnis vom 10. April
oder zu „Führers Geburtstag“.
U.a. kommt in einem Rund-
schreiben des Bezirksschulrates
von Imst folgende Weisung vor:
Die noch ausständigen Schulauf-
sätze über „Ich freue mich ein
Deutscher zu sein“ sind nach
Möglichkeit recht bald in vor-
geschr. Format einzusenden.
Oder: „Der 1. Mai ist nationaler
Feiertag des deutschen Volkes und
Tag der deutschen Arbeit, …..“
„Am 12. Mai findet im Gasthof
Eggerbräu in Imst um Punkt 1
Uhr ein Kreisappell des natsoz.
Lehrerbundes statt. (Geistiger
Schulungsnachmittag) Das
Hauptthema lautet: Die Erzie-
hungsgrundsätze im nationalso-
zialistischen Staate. Die Anwärter
des NSLB sind zur Teilnahme ver-
pflichtet, die übrigen Lehrkräfte
einschließlich der Ordensschwe-
stern dabei willkommen.

Ebenfalls kann berichtet werden,
dass mit 1. April 1938 Josef

Reich,  Bürgermeister von 1949-
1950 und von 1953-1965, die
Ortsvertretung für die Ge-
meinde Mieming der Tiroler
Landes-Brandschaden-Ver siche -
rungs-Anstalt (heute Tiroler Ver-
sicherung) übernommen hat

und diese Vertretung seither bei
der Familie Reich geblieben ist.
Markus, ein Enkel des Josef
Reich, hat diese Funktion von
seinem Vater, Peter Reich, über-
nommen. Gratulation zu diesem
Jubiläum!

Das Fenster in die Vergangenheit ...

.... werfen wir einen Blick zurück auf den Hof von Schneider Johann in Bar-
wies. Eine ganz tolle Aufnahme dieser Hofstelle, datiert mit 8. Mai 1948.
Vielen Dank an Schatz Hermann für das Foto!

Unsere Zeitungsleser freuen sich immer wieder über die Veröffentlichung
von so alten Fotos und Dokumenten. Stellen auch Sie uns bitte alte  Bilder,
Dokumente und verschiedenste Zeitzeugen zur Verfügung, die Originale
bekommen Sie sofort wieder zurück!  Danke!

Öffnungszeiten: Dienstag 16 - 19 Uhr · Freitag 16 - 19 Uhr

Hofladen mit
bäuerlichen
Spezialitäten:
• Speck- & 

Wurstprodukte 
(aus eigener Produktion
– oftmals prämiert)

• Käse, Honig
• Schnäpse
• Nudeln, Tee
• Geschenkkörbe
• Natur- und

Fruchtjoghurt



Am Mittwoch Nachmittag  den
8.5.13  starteten wir eine Fahrt
zur Wallfahrtskirche Dormitz.
Den Transport übernahmen
wieder dankenswerterweise  un-
sere  freiwilligen Mitarbeiter. 
Dieses Mal machten wir schon
vor der Wallfahrt beim Café
Partner in Obsteig Halt und
stärkten uns bei Kuchen, Eis
und Getränken. Da auch der
Wettergott ein Einsehen mit uns
hatte und die Sonne vom Him-
mel lachte  konnten wir im
Gastgarten Platz nehmen  und
das Ambiente genießen.

Gestärkt setzten wir unsere Fahrt
zum eigentlichen Ziel fort. Viele
Bewohner freuten sich schon auf
die Kirche, hatten sie doch
schon in früheren Tagen eine
Wallfahrt dorthin unternom-
men. Dekan Albert Markt aus
Wildermieming  hatte eine be-
sinnliche Maiandacht vorberei-
tet. Zusätzlich wurden wir auf
der Orgel von Trenkwalder
Klaus, ebenfalls aus Wildermie-
ming, musikalisch  begleitet.
Diese Wallfahrt war für unsere
Bewohner ein ganz besonderes
Highlight, man konnte richtig

die feierliche Stimmung aufneh-
men und spüren.
Allen Fahrern, freiwilligen Mit-
arbeitern, Herrn Dekan Albert
Markt, dem Organisten Trenk-
walder Klaus ein herzliches Ver-
gelt´s Gott für ihre Zeit, die sie
unseren Bewohnern gespendet
haben.
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Neues vom Haus „Helenengarten”

Fahrt zur Maiandacht nach Dormitz

Einladung der Mieminger Bäuerinnen zu Kaffee und Kuchen 
ins Probelokal der Musikkapelle Mieming
Die Mieminger Bäuerinnen
haben unsere Bewohner am
Donnerstag, den  23.5.13 ins
Probelokal  der MK Mieming
eingeladen.  Nachdem sich die
Regenwolken verzogen hatten
und sogar die Sonne durch-
blitzte, konnten wir  unseren
Weg zu Fuß bewältigen.  Für
diejenigen  Klienten, die nur mit
einem Rollstuhl mobil sind,
wurden ehrenamtliche Helfer
organisiert, damit diese auch der

Einladung Folge leisten konn-
ten. 
Beim Probelokal angekommen,
wurden wir von den Mieminger
Bäuerinnen herzlich empfangen.
Sie hatten für uns für  Augen
und Gaumen ein tolles Kuchen-
buffet zusammengestellt.  Dieses
wurde dann anschließend  bei
Kaffee und guter Unterhaltung
genossen. Zudem  sorgte ein
Trio der MK Mieming  (Happ
Helmut, Michael  Holzeis und

Georg Spielmann) für die musi-
kalische Umrahmung.  Durch
die flotte Musik angeregt, wag-
ten einige  Bewohner sogar ein
Tänzchen.
„Unser Fotograf“ – Köll Sieg-
fried – hat von diesem geselligen
Nachmittag wieder nette Bilder
gemacht und dies sind immer
nette Erinnerungen für uns alle!
Siegfried vielen Dank dafür!
Als Gäste konnten wir   sowohl
den amtierenden Bürgermeister

ZU VERMIETEN:
Obermieming, 2-Zimmer-Single-

wohnung, 30 qm, mit  Garten -
benützung, AAP,

ab 15.06.13 zu vermieten.
€ 330,– inkl. BK

Tel. 0664 / 73578316

Dr. Franz Dengg  als auch den
Altbürgermeister Karl Spiel-
mann begrüßen. 
Zusätzlich erhielten wir von den
Mieminger Bäuerinnen eine
großzügige Spende, die dann in
diesem Rahmen  in Form eines
Schecks unserem Heimleiter
Gerhard Peskoller überreicht
wurde.
Dieser Nachmittag stellte wie-
der um eine Abwechslung im
Heimalltag unserer Bewohner
dar. Allen ein herzliches Danke-
schön, die zum Gelingen dieses
Nachmittages beigetragen
haben. (Kranebitter Maria)
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Obst- und Gartenbauverein
M I E M I N G

Der diesjährige Vereinsausflug
führte uns zu den Rosentagen
nach Bad Tölz. Fünfzig Mitglie-
der unseres Obst- und Garten-
bauvereins genossen den Tag bei
herrlichem Wetter und ließen
sich zur Gartengestaltung inspi-
rieren. Neben verschiedenen Ro-
sensorten, ausgefallenen Kübel-
und Balkonpflanzen gab es viele
Anregungen zur Gartengestal-
tung mit Stein und Holz.  Einige
der dort angebotenen Pflanzen
werden in Zukunft in Miemin-
ger Gärten blühen und gedei-
hen. Bei musikalischem Rah-
menprogramm und guter Ver-
pflegung verging die Zeit wie im
Flug. Es blieb auch Zeit für eine
Erkundung der Stadt des „Bul-
len von Bad Tölz“. Auf dem
Heimweg gab es noch eine ge-
mütliche Kaffeepause am
Kochlsee.Wir bedanken uns bei

unserem Obmann Max Zim-
mermann, der sich unermüdlich
für den Verein einsetzt und auch
heuer wieder ein interessantes
Ausflugsziel ausgesucht hatte.

(monika krabacher)

Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen
Die heurige Jahreshauptver-
sammlung des „Ländlichen Reit-
vereins Mieming – Sport
Union“ wurde am 16. März
2013 im Gasthaus Stiegl abge-
halten. Der Ausschuss durfte et-
liche Mitglieder begrüßen. Die
diesjährige Jahreshauptversamm-
lung wurde auch von Neuwah-
len begleitet. Der neue Aus-
schuss wurde einstimmig für die

nächsten 3 Jahre gewählt und
besteht nun aus folgenden Mit-
gliedern:
Obfrau: Lydia Holzknecht
Obfrau-Stv.: Joanna Schorn
Kassierin: Franziska Plattner
Kassierin-Stv.: Katarina Dolp
Schriftführerin: Doris Maurer
Schriftführerin-Stv.: Julia Bauer
Kassaprüferinnen: Maria Saurer
und Teresa Kranz
Unsere Obfrau Lydia freut sich
auf eine gute Zusammenarbeit

Laura Bauer

Magdalena Maurer

Joleen Maurer

Lena Holzknecht
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Der Ländliche Reitverein Mieming
mit ihrem neuen - „teilweise
alten“ Team.

Geschicklichkeitsturnier
Der erste große reiterliche Hö-
hepunkt in unserem Vereinsjahr
war sicherlich das Geschicklich-
keitsturnier vom 5. Mai 2013,
das unter zahlreicher Beteiligung
unserer ReiterInnen beim Luggis
Reitplatz in Zein abgehalten
wurde. Es wurde hart gekämpft
und tolle Leistungen erbracht.
Dabei mussten im Reitparcours
verschiedene Hindernisse mit
dem Pferd, wie zB Slalom reiten,
Plastikplanen überqueren, Trans-
portieren eines Wasserglases etc.
bewältigt werden. Zeit- und Feh-
lerpunkte brachten das Ergebnis:
1. Führzügel: Laura Bauer
1. Einsteiger: Katharina Plattner
1. Jugend: Lena Holzknecht
1. Erwachsene: Beatrice Maier
Auf diesem Wege gratulieren wir
unseren Mitgliedern für ihren
Erfolg und wünschen allen wei-
terhin viel Glück und alles Gute
für die weitere Turniersaison! 
Am Sonntag Nachmittag, den
28. Juli 2013 veranstalten wir
beim Luggis Reitplatz in Zein
ein Dressurturnier und freuen
uns auf jeden Besucher!!!

(Doris Maurer)
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Liebe Mitglieder und Freunde des
Golfclubs Mieminger Plateau,
bereits über 30 Kinder und Ju-
gendliche haben sich zum Golftrai-
ning angemeldet und trainieren seit
Anfang April fleißig in unserer Golf
Academy. Mit Hilfe abwechslungs-
reicher Koordinationsübungen ver-
mitteln unsere Pros Martin Suitner
und Niko Sampt (derzeit in Ausbil-
dung) den Minis erste Einblicke in
die Sportart und schulen Grund-
techniken im Putten, Chippen, Pit-
chen und langem Spiel.
Unser Jugendkader, mit derzeit 12
Spielern, wird ebenso von Pro
Martin Suitner sowie Pro Steve
Spiess unterrichtet. Mit professio-
nellen Lehrtechniken, wie den
Flight Scope 3D Launchmonitor
und Videoanalysen wird die Golf-
technik unserer Kaderspieler bis ins
Detail analysiert und verbessert. 
Ganz besonders freuen wir uns,
euch über sensationelle Erfolge un-
serer beiden Academy Kaderspieler
Lea Zeitler und Clemens Rainer
berichten zu dürfen.

Spanish International Ladies
Championship

Lea Zeitler beweist, dass sie be-
reits mit 15 Jahren auf internatio-
naler Ebene ganz vorne mitmi-

schen kann. Mit Runden von 75, 73
und 75 Schlägen auf dem Par 71
Tourschool-Kurs der European
Tour von Las Colinas und den ge-
samten 13. Platz bei den Spani-
schen Damenmeisterschaften feiert
unser Riesentalent ihr erstes her-
ausragendes Ergebnis auf interna-
tionalem Top Niveau.

Austrian Juniors Golf Tour

Mit insgesamt 11 über Par schafft
es Clemens Rainer in der U16 /
U18 / U21 Kategorie der Herren auf
den gesamt 3. Platz des zweiten
AJGT Turniers in Velden. Einen
Start-Ziel-Sieg bei den Herren fei-
erte Fabian Rauch mit gesamt 5
über Par, mit 4 Schlägen Vorsprung
auf Christoph Körbler.
„Ich werde alles geben, dass es
weiter so läuft!” so Clemens Rainer
nach seiner erfolgreichen Stockerl-
Platzierung in Kärnten.

Erste Golf Academy Trophy
Bald ist es soweit – die 1. Golf Aca-
demy Trophy findet am Samstag,
22. Juni 2013 statt. Wir freuen uns
auf eure Turnierteilnahmen.
Alle aktuellen News & Infos auf
www.golfacademymieming.com

Werden auch Sie offizieller Partner der Golf Academy Mieminger Plateau
und unterstützen Sie unsere Nachwuchsathleten. Ihr Beitrag fließt zu
100% in die Förderung unserer Golfjugend. Außerdem beinhaltet jedes
Partner Paket exklusive Gegenleistungen, wie beispielsweise die Teil-
nahme an der 1. Golf Academy Trophy, am 22. Juni 2013.

(mb) Als der heute 43-jährige
Mieminger Markus Soraperra
vor 20 Jahren den Schritt in die
Selbstständigkeit wagte,
herrschte Aufbruchsstimmung
in Tirols Wirtschaft. Klein- und
Mittelbetriebe wuchsen wie
Schwammerln aus dem Boden.
Die Neugründung der Malerei
Soraperra nach seiner Ausbil-
dung zum Malermeister ein lo-
gischer Schritt. „In unserer Fa-
milie ist die Malerei schon seit
fünf bis sechs Generationen Tra-
dition. Ich bin schon als Kind
mit meinem Vater mitgegangen
und habe geholfen. Schon da-
mals war es für mich beeindruk-
kend, wie eine frisch gemalte
Wand einen Raum aufwertet“,
erklärt Markus seine ersten
Schritte.
Heute, 20 Jahre später, blickt er
stolz auf seine kleine Firma zu-
rück. „Gemeinsam mit meiner
Frau Petra, die mich seit 13 Jah-
ren besser als manch gelernte Ar-
beitskraft unterstützt, habe ich
versucht, den persönlichen Kon-
takt zu Kunden an erste Stelle zu
rücken. Angefangen von der

Farb- und Produktberatung,
Materialeinkauf, Vorbehand-
lung, Malerarbeit, Endreinigung
und Abrechnung – alles aus
(m)einer Hand. Dabei stehen
wir neuen Trends in der Malerei
offen gegenüber und bringen
unsere  Erfahrungen mit in die
Beratung ein“, zählt Markus auf.
Neben dem Zeitvorteil profitiert
der Kunde vor allem von der
sauberen Durchführung.
Und die Kunden, die zu 90 Pro-
zent vom Mieminger Plateau
stammen, sind sichtlich zufrie-
den mit der Leistung des Male-
reibetriebes Soraperra. Denn nur
so erklären sich die vollen Auf-
tragsbücher. Etwa 1.500 Liter
Farbe streichen Petra und Mar-
kus im Jahr auf Wände, Fassa-
den oder Fenster. Zudem ist er
auch auf die Verlegung von In-
dustrieböden spezialisiert. Was
er sich von der Zukunft
wünscht? „Weiterhin treue Kun-
den, verlässliche Lieferanten,
Zufrie denheit und Gesundheit“,
zählt Markus ohne langes Zö-
gern auf und bedankt sich zu-
rückblickend gleichzeitig dafür.

Petra und Markus Soraperra feierten im Mai ihr 20tes Firmenjubiläum
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Seit 20 Jahren Farbe im Blut

Tel. 05264-5381
DAS SPORTFACHGESCHÄFT IN IHRER NÄHE

SPORT     MODE TRACHT

Perfekte Wanderausrüstung
von



(wb) In verschiedenen Medien
und Wirtschaftsblättern kann
man immer wieder nachlesen
wie schwierig es für Gewerbe-
treibende und Betriebsinhaber
ist, Nachfolger für ihre Betriebe
zu finden.
Umso erfreulicher ist es, wenn
wir hier in Mieming einen Be-
trieb haben, der kürzlich einen
Generationenwechsel vollzogen
hat.
Ich  spreche mit Niki (unter Ni-
kolaus würden ihn die wenigsten
kennen -☺ ) Haselwanter und
Elisabeth Haselwanter:
Niki, in deinem neuen Prospekt
heißt es: „Wir sind ein Familien-
betrieb in dritter Generation“…..
erzähl uns bitte wann,  wie und
warum es zum „Café Maurer“ ge-
kommen ist?“
Unser Betrieb wurde im Jahre
1950 von meinen Großeltern
Hedi und Siegfried Maurer als
Bäckerei gegründet. Nach eini-
gen Jahren wurde aus der Bäcke-
rei ein Kaffeehaus gemacht.
1986 wurde dieses Café von
meinen Eltern Elisabeth und Edi
übernommen und in großem
Stil umgebaut.
Anfangs hat meine Mutter mit
dem Kuchenbacken und Eisma-
chen begonnen, war allerdings
durch die große Nachfrage dazu
gezwungen, Fachleute für diesen
Part einzustellen. Nachdem ich
mit 18 Jahren die Konditorlehre
im „Café Tyrol“  in Oetz been-
det hatte, wechselte ich sofort
nach dem Grundwehrdienst
nach Hause. 
Du hast das Kuchenbacken also
„von der Pike auf“ gelernt und bist

ein weitum bekannter  und ge-
schätzter Konditormeister. Wo sind
deine Stärken und hat so ein Per-
fektionist wie du auch Schwächen?
Meine Ausbildung ist eigentlich
ganz „normal“. Ich habe,  nach-
dem ich die Lehre abgeschlossen
und das Bundesheer hinter mir
hatte,  so schnell wie möglich
die Meisterprüfung in Angriff
genommen und bei der Gele-
genheit noch die Unternehmer-
und Ausbilderprüfung abgelegt.
Unsere Stärken liegen darin,
auch ausgefallene Wünsche zu
verwirklichen oder es zumindest
zu versuchen. Schwächen habe
ich viele, die würden hier den
Rahmen sprengen -☺
Deine Mutter Elisabeth war jetzt
über 27 Jahre die „Chefin“ dieses
Betriebes, ein gänzlicher Rückzug
aus diesem Geschäft ist kaum vor-
stellbar?
Selbstverständlich ist es immer

gut, aus dem reichhaltigen Er-
fahrungsschatz meiner Eltern
schöpfen zu können und Hilfe
werde ich auch gerne annehmen,
so wie das meine Mama schon
bei meiner Oma getan hat, die ja
nach wie vor im Betrieb tätig ist.
Euer Kaffeehaus ist weitum be-
kannt und ein beliebter Treffpunkt
am Plateau. Trotzdem muss man
sich immer wieder weiter entwik-
keln und neue Ideen einbringen.
Pläne für die Zukunft?
Der Plan ist, die Infrastruktur so
weit wie möglich zu optimieren
und die Qualität der Produkte
hoch zu halten. Auch haben wir
immer ein Auge auf aktuelle
Trends in der Branche.
Elisabeth, du hast über 27 Jahre
das Café Maurer-Haselwanter ge-
leitet und zu dem gemacht was es
heute ist. Wie fühlst du dich? Von
Ruhestand wird wahrscheinlich
kaum die Rede sein…..
Ja, du hast recht. Seit 42 Jahren
stehe ich mit Freude in unserem
Kaffeehaus, das ich vor 27 Jah-

ren gänzlich von meinen Eltern
übernommen habe. Gemeinsam
mit meinem Mann Edi haben
wir ständig renoviert, umgebaut
und verbessert. Wir sind stolz
auf unseren Betrieb, den wir mit
Freude an unseren Sohn Niki
weitergeben.
Die Konditorei und Produktion
liegen ja schon seit 16 Jahren in
seinen Händen.
An dieser Stelle möchte ich
gerne einen Dank an all unsere
Gäste, Kunden und Freunde un-
seres Hauses richten, ohne die
das alles nicht möglich gewesen
wäre.
Auch danke ich meinen Eltern
und meinen Schwiegereltern, die
mir durch ihre ständige Unter-
stützung eine Berufstätigkeit
trotz Familie mit 2 Kindern er-
möglicht haben.
Ich glaube, ich habe meinen Bei-
trag geleistet, nun ist der Zeit-
punkt gekommen, den Platz frei
zu machen für eine neue Gene-
ration. 
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Genießen am Plateau - Das ist unser Credo.

Willkommen im Café Maurer!
Wir sind ein Familienbetrieb in dritter Generation und seit über 40 Jahren
DER Treffpunkt am Mieminger Sonnenplateau, wenn es um eine gemütli-
che Auszeit vom Alltag, eine erholsame Rast vom Wandern oder Spazie-
ren, oder einfach um eine unserer köstlichen Schlemmereien geht. Wir
stehen für liebevoll zubereitete Kuchen und Torten aus der eigenen Back-
stube, für herrliche Eiscreationen mit dem gewissen Etwas und für gemüt-
liches Beisammensein in unseren Lokalen, auf der beliebten  Sonnen -
terrasse oder auch im lauschigen Gastgarten.
Lassen Sie sich von uns verwöhnen, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Café Maurer-Team und die Familie Haselwanter-Maurer

Pralinen und Mozartkugeln
aus eigener Produktion
Handgeschöpfte Schokoladen
Hausgemachte Kuchen und Torten
Kaffee- und Teespezialitäten
Ihr Spezialist für Hochzeitstorten
Feinste Eiscreationen
Schmackhafte Imbisse
Single-Malt Whisky aus Schottland
Geburtstagstorten, Tauftorten
Familienfeste aller Art
Busse willkommen
Große Sonnenterrasse, Gastgaten
und das „süsse Ladele”

Wirtschaft im Zoom




